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Diens lag den * Juni 1923. 1. Jahrgang. 

Berlin, 4. Juni. (A. W.) Banz Deuilſchland iſt 
gegerwärtig von einer Streilbewegung erfaßt. Die 
vreſſe berichtet foriwährend über den Ausb uch neuer 
Strelks aus allen Teilen Deutſchlands. 

Berlin, 4. Juni. (A. W.) Heute ſind hier die Ar⸗ 
beiler und Angeftelllen des Elektrizitäts⸗ und Gas⸗ 
werlks in den Ausſtand geirelen. Die Arbeit wurde erſt 
wieder aufgenommen, nachdem ihnen ſeltens der ftädtlſchen 
Behörden die Zuſicherung gegeben worden war, daß morgen 
Vorauszahlungen auſ Rechnung der kommenden Löhne aus 
gefolgt werden. 

Köla, 3. Juni. (A. W.) Der Ausſtand der 
Stradenbahner häll an. Auch im Eleltrizitätswerk, in der 
GEadaniall, in den Waſſerwerken und Theatern iſt Slrell 
ausgebrochen. Im ganzen haben 60000 Arbeiter die 
Axrbeit niedergelegi. Der Streil nahm bisher 
cinen ruhigen Vexlauf. 

Berlin, 4. Juni. (K. W) Im weſtfäliſchen 
Induftriegebiet iſt bisher immer noch keine Beruhi⸗ 
gung der Sage eingetrelen. In der Metallinduſtxie hält 
der Streil weiler an. Es iſt mm bemerken, daß hlex der 
Sireil nicht von Kommuniſten, ſondern vom ſozialiſtiſchen 
dachverbaud angezeitelt wurde. 

Berlin, 4. Inni. (A. W.) Die Kommuniftenunruhen 
im Ruhrgebiet dauern weiler an. Die Demonſtranten 
ſtellen die Aud ſchrellungen nicht ein und plündern die Kauf⸗ 
aͤden weilerhin 

Berlin, 4. Juni. (Pat.) Das Wolff ⸗Büro bringt 
dle amtliche Mitteilung. daß die deutſche Reichsregierung 
ſich bereil erklärt hat, den deutſchen Bürgern Eutſchädi—⸗ 
Jüngen für die ihnen durch die Kommuniflenausſchrei⸗ 
ungen im Ruhrgebiet zugefügten Schäden zu zahlen. 

Benuthen, 8. Juni. (A. W.) Hier fanden Aug 
ſchreitangen und Demonſtratlonen der Ar— 
beitsloſen fſiatt. Die Demonſtranten nahmen der 
Bolijel gegenũber eine feindſellge Hallung ein, ſo daß dieſe 
von der Waffe Gebraͤuch maächen mußte. 2 Paerſonen 
wurden geiölet, 4 wurden verwundet. Auf ſeiten der 
Polijel gab es 5 Verwundete. 

Aöbnigsberg, 8. Jauni. (A. W.) In Oſtprenßen 
gewinnt die RLommuniſtenbewegunz immer mehr an 
Boden. In Königsberg kam es zu heftigen Zu⸗ 
ſammenſößen mil der Polizeil. In Kaukehmen 
hlug die Menge die Scharfenſter ein und plünderte die 
Lebenk millel · und Kroͤmerläden. Zu den Ausſchreltungen 
dam « inlolo⸗ der ſchwierlaen wirtſchaftlichen Lage der 
— — — — — — ⸗* 

Polniſcher Geſandtenwechſel 
in Moskau. 

Worſchaun, 3. Juni. (A. W.) Der polxuiſche Ge⸗ 
aundle in Moskau Roman Knolhll wird in Kürze von 

ſeinem Voflen zurücktreten. Als Nachfolger Knolls iſn der 
ebige Arbeitsminiſter Daro wſki in Auseſicht genommen 
De Porlefeuille des Arbelisminifters würde dann elnem 
Mitoled der Nallonalen Arbeiterpariei (N. P. R.) über⸗ 
geben werden. 

Wie Fraukreich ſich Verbündete 
ködert. 

Berlin, Juni (Pat.) Ein TDeil der bhieſigen 
Vreſſe vereffealicht ſoigende Nachricht aus Sofia: ver Serireler Sübſtawiens in Paris leilte dem ſüdſlawiſchen 
Außenminifferium mit daß die ſframsſiſche Regierung den 
Wunſch geunßen habe, auläßlich des Beſuchs des iſche⸗ 
chiſchen raſidenten iaſaryt in Paxis einen Kon 
greß dervVertreter der Kleinen SEntente 
Zaſammerzuberufen. Die framöſiſche Regierung wünſcht, 

auf dieſem Kongreß der Standpunkt ber Kleinen Ea— 
ente in politiſchen Fraden ſowie in der Repa- 

ondfrage () feſtgelegt werden ſoll. Auße dem 
ſtlermneldungen zuſoige die Bildung einer ſla⸗ 

hen LDoa heplani. Gemaäß dieſem Plane ſollen 
ſlawſchen Siaaſen eine gemeinſame Außen⸗ 

ite ſführen nit der ſich eine zu dieſem 3 ed gebil—⸗ 
d Zentralamt in Beilgrad oder Paris beſaſſen 
—* Dieſer Zenirale würden auch wirt ſchaftliche 

agen der ſlawiſchen Staaten obliegen. 
— 

Paris, . Juni. (Pat.) Auf der franzöſiſch⸗ 
ſs en Konferenz in Brüſſel wird Frankrelch 

den Minifierlaſidenien Ponears, Finanzm nifler 
de Laftenrie, Miniſter für öffentliche Arbelten LSetro⸗ 

tufen EAn. A 

dan dohenſt ded doſchewomto m deuthend. Arbeiter. Die Urſache hlexfür iſt in der ungeheuren Preia⸗ 
ſteigerung und dem ſich allgemein bemerlbar machenden 
Arbeit?mangel zu ſuchen. 

Vor der Ueberreichung der neuen 
dentſchen Note. 

Wien, 4. Juni. (Pat.) Die „Neue Freie Preſſe“ 
berichtet aua Berlin, daß die veu⸗ deutſche Nole mitte 
die ſer Woche überreicht werden ſoll. Die Verſpätung in 
der Abſendung erwähnter Nole iſt darauf jurückzuführen, 
daß die deutſche Regierung auf Informationen von ihren 
nach London entſandien Vertrauensmännern gewartet hat. 
Dieſe haben e deun auch dem Reichskauzler Dr. Cuno 
ermoglicht, der Note eine derartige Form zu geben, daß 
ihm die Zuſtlmmung Londons ſicher iſt. Die deutſche 
Autwort wird überhaupt lkeine praͤgiſterten Vorſchläge ent⸗ 
halten, d. h. ſie wird weder die Summe der allgemeinen 
Reparationen, noch die Höhe der Jahresraten angeben, ſon⸗ 
dern die Höhe der Verpflichtungen und der Zahlungsmodus 
ſollen der Entſcheidung einer jnternationalen Sach— 
verſtändigenkommiſſion anheimgeftellt werden. 
In deutſchen parlamentariſchen Kreiſen iſt man über die 
neue Wendung der Dinge erftaunt, da bis zu den letzten 
Tagen die ſozialiſtiſchen und bürgerlichen Kreiſe die Regie⸗ 
rung zu bewegen verſuchten, 30 Milliarden Goldmark 
auzubleten. 

Ausweiſung polniſcher Arbeiter 
aus Deutſchland. 

Berlin, 3. Zuni. (A. W) — die klusweiſungen 
polniſcher Arberter aus Deutſchland dauern 
fort. Das Polizeipräſidimum in Magdeburg hat 
mehrere polniſche Ao ewleſen und in den 
Lagern von Coftbus und Brelow interniert. Der 
Landrat von Güſtrow hat ſogar ganzen Erbeiterfamilien 
den Aufenthalt in Deutſchland unterſagt. 

Berſlin, 4. Juni. (A. W.) Die meklenbur⸗ 
giſchen Behörden haben eine ganze Auzahl poluiſcher 
38 ausgewieſen, weil ſie keine Legltimatlonskarten 
eſaßen 

Berlin, 4. Juni. (A. W.) Der Senat der Stadt 
Bremen hat die Auswelſung des polulſchen Arbeiters 
Tokarz und feiner 5opfigen Familie angeordnet. 

(Dieſe Maßnahmen ſind offenbar durch die letzten 
fAusweiſungen von Deutſchen aus Pommerellen hervorge 

quer, General Degoutte und den Vorſitenden der 
Rheinlandkommiſſiſion Dirard vertrelen ſein. 

Ausbau der finniſchen Kriegs flotte. 
Danzig, 3. Juni. EA. W) Wie aus Helſingfors 

gemeldet wird, wurde im finniſchen Landtag 
eine Sonderkommiſſion gebildet, deren Aufgabe 
es ſein wird, einen Geſeßentwurf über den Ausbau 
der finniſchen kKriegsflotte auszuarbeiten. 
Die Arbeiten zur Verwirklichunag dieſes Entwurfs ſollen 
ſchon im Herbſt dieſes Jahres in Angriff genommen werden. 
Zum Ankauf und zum Bau neuer Kriegsſchiffe legt die 
finniſche Regierung eine Anleihe von 366 Mill. finniſchen 
Mark auf und ewar auf die dauer von 8 Jahren. 

Die Litauiſierung des Memellandes. 
Meminel, 3. Zuni. (A. W.) Das Landesdirektorium 

hat im Ecinvernehmen mit der litauiſchen Kommiſſion 
fſar das Memelgebiet beſchloſſen, eine Sonderkommiſſion 
zu bilden, welche die Ramen der Sstädte, 
Dörfer, Flüſſe und Wälder im Memel— 
gebiet ins Litauiſche umzubenennen 
hätte. Euch die Straßen in allen Städten des Memel— 
gebiets werden litauiſche Benennungen erhalten. 

Der Bankerott des Sozialismus in 
Amerika. 

Berlin, 4 Juni. (Pat.) Wie die Wöſſiſche Zei⸗ 
tung“ aus Waſhington erfährt, wurde auf dem 
dorf ſtattgefundenen Kongreß der ſozialiſtiſchen Partei 
feſtgeſtellt, daß die Zahl der Sozialiſten in Amerika um 
0 Prozent zurackgegangenen fſei. 

Warum wir dJas kabineit wilos 
ablehuen. 

Wie wir berells in der Sonniageausgabe furz mel⸗ 
beten, hat die Deuiſche Bereinigungim Seim 
durch ihren Sprecher, den Sejmabgeordnelen Auguſt Utta, 
ſich gelegentlich der Ausſprache über das Expoſe des M 
niſterpraͤſidenten in der Sonnabendſitzung gegen das 
Kabinelt Witos ausgeſprochen. Die Ausſführungen 
Uttas halten vachſtehenden Worllauf: 

Bevor ich zur Begſundung ungſerer Stellungnahmt 
zu dem Expoſe des Herrau Miniſlerpräſideuten übergehe, 
will ich Herrn Abg. Stronſtldie Aulwort auf die un⸗ 
ſerem Klub geſtellten Fragen und gemachlen Vo würſe 
nicht ſchuldig bleilben. Herr Abg. Stronſti ſlellle uns die 
Fragen, was vns bel den Wahlin mit den Weißruſſen 
und Uralnern vere inigen konnte. Auf dieſe Freſe will 
ich vor allen Diugen auch mit eluer Frage anſworten; 
Was einigt eigenllich heule den Abg. Stronſtl ml der 
Viaflengruppe ? Vor allen Dingen verbindet ſie das 8 
ſtreben, die völtiſchen Minderheiten in 
ihren Rechten zu beſchränken, uns dagegen ver⸗ 
bindet der Eutſchluß, dieſen Verſuchen einen 
ganz energiſchen Widerſtand entgegenzu— 
ſtellen und mit aller Entſchiebenheitun— 
ſere Gleichberechtſgung du verteidigen 
Darum, mein⸗ Herren, wenn bei den Wahlen der Muder⸗ 
hellenblock entſtanden ift, ſo nur aus dem Grunſe, well 
Sie ſich nach den Grundſöten der Konſlilution nicht 
richten, ſondern ung in unferen Rechten beſchränken 
wollten. Auf dieſe Verſuche waren wir gezwurgen, mit 
der Bildung des Muderheilenblocks zu antworlen Wenn 
Herr Stronſti von dieſer Tribüne uns den Torwurf zu 
machtn ſich erlaubt, daß unſere Klubs zur Wuderent⸗ 
ſtehung des Polniſchen Staales nichts beigelrazen habin 
ſo muß man ſagen, daß dieſer Vorwurf ſo Lindiſch und 
lals it, dah vir fur üUb rrflüſſig finden, überhaupt 
darauf u anfworten. Uebrigen hat der Abg. Taras 
kie wiez ſchon darauf eine Antwort gegeben. Was den 
Vorwurf der Noyalliat anbelangt, ſo will ich darauf hin⸗ 
weiſen, daß dies eines der erprobten Mittel iſt, wilches 
die Rechte bei den Wahlen und bei der Belämpſung der 
Regienung Silorſtis angewandt hat. Man beſchimpfte und 
verdãchtigte alle Parieien, die die Regierung Silorſti 
unterfiüht haben. Wenn es dem Abg. Stronſti m die 
Wahrheut geht, ſo würde ich ihm empfehlen, einen Blick in 
die Geſchichte Polens noch vor ſeiner Teiluug zu tun 
Die Deutſchen in Volen ſind bdein neues Element, ſie 
waren immer ein nutzlicher und aufbanender Jaltor. Die 
Geſchichte der Euw cilung des Achrbaues, des Haudwerls 
und der Induſtrie legt das beſte Zeugnis von der nutzlichen 
Tätigkeit der Deulſchen in Polen ab. 

Wir glaubten, daß nachdem der Polniſche Staat 
wleder aufgirichtet wurde und wir alle uns in ſeinen 
Grenſen gefunden haben, war es unſere erſte Pflicht/ einen 
Sirich unter die Vergangenheit zu machen, alles Geweſene 
zu vergeſſen und uns zur friedlichen gemeinſamen Arbeit 
am Wiederauſbau des Staatts die Hände zu reichen. 830 
dleſem Zveck ſind wir auch hier in dieſen Sejm geſom—⸗ 
men, vm unſerganzes Wiſſen, unſere Erfahrung und Ubel 
dieſem Ziele zu widmen. Unſer erſter Srilt wa die 
Abgabe der Stimme für den Staatspräſide ien Naru⸗ 
towicz. Als Antwort darauf von der Seile der Rechlen 
geſchah der ſchreckliche Mord an dem unſchulbigen Men⸗ 
ſchen, weil er das Mandat von der Mehrheit des Sjm 
angenommen hat, an der auch vir uns betelligt haben. 
Wenn es Herrn Stronſkti daran liegt, daß der iago⸗ 
nid mus, Czauvinismus uud der Haß unler den einelnen 
nalionalen Gruppen im Siaaie weilergeſät wird, ſo möge 
er dieſe Politik weiter betrelben. Früher oder ſpäter wird 
doch der vernünflige Tell der poluiſchen Geſellſchaft, der 
uns ſchon ſeit langem keunt, über dieſe Verleumdungen zur 
Tagesordnung übergehen und alle dieſe Verleumdungen 
euiſprechend beurteilen. Von unſerer Selle hal er am 

das Wichſigſte im blatt: 
Doar — 65,400 polu. Mark 
Rede des Sejimabgeordneten Uttr gegen das Witos⸗Na⸗ 

binett. (Siehe den Arlikel Warum wir das Kabi⸗ 
nett Witos ablehnen?) 

Eine deutſche JIuterpellation gegen bie Schliehung der 
ODrentſch umsbũude. 

Das Geſpenſt des Bolſchewismue in Deutſchlavd 
Bor der Ueberreichung der neuen deutſchen Rote. 
Polniſcher Gtſanubtenwechſel in Moskau. 
Schwierigleiten in Lauſanne. 
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auten Willen zur gemelnſe men Mitarbelt nle gefehlt. Jede 

Regierung, die unſere berechktigten Wünſche 
anerkennen, Ruhe, Ordnung und vor allen 
Dingen geördnete Rechtsverhältniſſe im 
Lande einführen wird, 
Unterſtützung rechnen. 

Als der Herr Miniſierpräſident Witos vor dieſem 
Hohen Hauſe ſein Expoſs vorzetragen hatie, erwähnie er, 
daß die Regierung deine Abſicht habe, chauvinifliſche Po— 
Mik den Minderheiten gegenũber zu beireiben. Wir mußten 
dieſe Erklärung mit eintm großen Vorbehbalt ent 
gegennehmen, weil zu uns von dem Pall der beiden Re— 
dierungsgruppen gang aundere Nachrichten dunchgedrungen 
ſind. Wir haben erfahren, daß dieſe polniſche Mehrheit zu 
ganz anderen Zielen geſchaffen wurde. Hler hat, gliauben 
wir, der Herr Miniflerpräfident dun Rat des Abg. Kor⸗ 
fanty beſfolgt: Weuiger reden, mehr tun. Und nun bei der 
hautigen Disluſſion haben wir ung ũberzeugen lönnen, daß die 
Erklärung des Hetru Minifterpräſideuten im kraſſen Widec⸗ 
ſyruch zu dem wirklichen Programm der Regierung ſi* be⸗ 
indet. Wir haben ung überzeugen kbönnen, daß gleich in 
einem der erſien Punkte dieſes Prozramms das Beſtreben 
rorliegt, jeglichen Sinfluß der Minderheiten 
auf die Geſeßgebang im Polniſchen Staate, 
auf die Regierung aund die Selbſtverwal-— 
tung vollſtändig auszuſchalten. Dieſes Be— 
ſtreben iſt faſt der vollen Entrechtung der Minderheilen 
gleich. Wenn der Herr Abg. Sironſki unter dem Rechts ⸗ 
und dem politiſchen Einfluß einen Unterſchied macht, ſo 
ſind es nur leere Phraſen: entweder iſt in Polen Gleich⸗ 
berechtigung oder es iſt leine, euſweder es ſind alle Bürger 
gleich oder es gibt Bürger erfter und zweller Klaſſe, was 
die Konfliſntion allerdings vollſtändig ausſchlleßt. 

Auf Grund der Nachrichten der Proſſe und der hier 
abgegebenen Erkllaärungen der Vertreter der die Regierung 
bildenden Parleien muͤſſen wir ſeſiſtellen, daß die jehigt 
Regierung zum Kampfuitden Minderhei— 
ten, Jum Sturz der beſtehenden Ordnung 
und Jur grundſählichen Aenderang der 
Unterlagen geſchaffen wurde, auf deuen der Poluiſche 
Staat aufgebaut ift und die in der Konftitutlon vom 
17. Mär; 1921 ſeftgelegt wurden. Es iſt daher verſtänd⸗ 
lich, daß wir beim beſten Willen in keinem Falle 
zu der jezigen Regterung tin Vertrauen 
degen önnen, weil fie das ausſühren wird, was hier 
in Wirllichteit mit einigen Vorbehalien einiga Abgeordneie 
behauptet haben. Wenn aber die Reglerung ſchließlich zu 
der Erlennſnis läme, daß es im Polniſchen Siaale nicht 
ſe weilter gehen dann, wie gegenwärlig, und dad 
Verhãlinis Ju den volliſchen Minderheilen ordnungamähig 
geregelt werden müßte, und falls die Regierung die ſen Weg 
zu gehen beabſichtigt zur Erhaltung des Rechls puſtaudes in 
Polen, ſo kann ich für dieſen Fall im Namen unferes Kluba 
gew ſſe Grundſãtße aufuhren, welche nofwendige Lebensbedin⸗ 
v353 nicht nur der deuiſchen Minderheit ſondern unſerer 

einung nach Lebenemotwendigkellen des Staales ſind 
Zu den erſten dieſer Angelegenheilin gehöri die Re⸗ 

gelung der Staattrangehörigkeit in den Oſt— 
und Weſtgebieten. Bie jum heutigen Tage wiſſen 
Hunderte von unſeren Vollagenoſſen noch nicht, od ſie das 
polniſche Staats bürgerrecht bdeſißen oder nicht. Der Man⸗ 
gel an dentlichen und beſtimmten Vorſchriften in dieſer Au⸗ 
gelegenheit, die verſchiedenen Juierpretatlonen der inler⸗ 

Sblllierlen Verträge gibt den Wojewoden und Siaroflen der 
õſlichen und wefllichen Wojſewodſchaften Gelegenheit zur 
willlũt lichen Auaweiſung von Perſonen aus den Grenzen 
des Staates, denen das polniſche Staatsbürgerrecht zuſteht, 
oder es exwãchft dieſen Perſonen ein großer materieller 
Schaden, man führt ganze Jamillen ins Elend und jur 
Verzweflung. Wir beklagen ea tief, daß die Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Polen und dem Deutſchen Relche in dieſer 
Angelegenhelt, welche in Dreaden geſührt wurden und auf 
welche ſich die frühere Regierung ſo oft berafen hat und 
viele Hoffnungen erweckle, zu keinem Reſuliat geſührt haben. 
Der Zuftaud in den Wojſewodſchaflen der Greuzgebiete, 
welcher es unter irgend welchen Vorwänden zuläßt, pol ⸗ 
niſche Bürger ihres Eigeniumg ju berauben und ihre 
Eriſienz jn vernichten, lann in einem Rechtaſtaat nicht ge⸗ 
duldet werden. 

Die zweile ſehr wichtige Frage iſt die Ragelung 
anſerer Schulverhältuiſſe. Es ſind uns mebr⸗ 

mals Geſetze in Ausſicht gefſtellt worden, welche unſer 
Schulweſen regeln ſolllen, auch hat die Schulkommiſſion 
die Keglerung jur Vorlegung eines entſprechenden Geſeh⸗ 
entwarfs aufgeſordert/ der biaher aber nicht ausgearbeitet 
wurde. Dos Unterxxichts miniſterium bereilete auch ſogar 
einen Lehr⸗ und Siundenplan für unſere Schulen vor. 
Die Schulinſpeltoren regieren ſelbſtherrlich ohne Recht und 
Seſthz, entreißen den Schulen das Schulland uid die 
Schulgebande, welche die deutſchen Koloniſten unter großen 
Schwierigktiten gelauſt und auegebant haben. (Zwiſchen ⸗ 
xufFur polniſchea Geld, zwelter Ruf: Haben ſie die 
Hanſer auf dem Rücken hergebracht? “ Und wenn ilch 
daran erinnere, daß man 12 evang. Geiſtliche ohne jeden 
Erund ausgewieſen hat (Unrahe auf dar Rechten), ſo muß 
jeder verfteher, daß das eine ungeſeßliche und zum Nach— 
denlen auffordernde Angelegenheit iſt, wenn man Tauſende 
von glänbigen Verſonen ihrer Seelſorger beraubt 
aaf dieſe unerhörte Weiſe behandelt. 

Die von dem Herru Mimiſterpräſidenſen berührte 
Frage der Vereine und Geſellſchaften erweckt in 
uns auch ſehr bedeutende Dedenlen. Wir ſtehren auf dem 
Slendpunkte der Regierung, daß keine 
ſellſchaft, die zum Schaden des Staates wirkt, 
werden darf. 

gedaldet 

ldann auf unſere 

das Recht zufteht, 

und fie 

ungeſetzlliche Ge 

Wenn jedoch dieſe ſchaͤdliche Täligleit dem 

Verein nur —es— zugeſchrieben wird, weil dieſe Inflitu ⸗ 
lion die ſem oder jenem Herrn nicht gefällt, wenn dieſe 
Vereine, die rechtmaͤßig beſtehen und auf Grund des 
8409 der Konſtitution gewährleiſtet ſind, geſchloſſen wer⸗ 
den, ſo müſſen wir aufs energiſchfie dagegen proleflieren. 

Gleich große Bedenken erweckt in uns der Hinweis 
des Herrn Minifterpräſidenten auf die Agrarreform. 
Wir befürchten, daß in den projektierten Geſetzen eine Po— 
litlikder Wiedervergeltung und der Rache 
gegenüber polniſchen friedliebenden Bürgern geführt werden 
ſoll als Vergeltung für die Politik der Raubſtaalen. Wir 
boffen, daß der Hohe Sejm nicht zulaſſen wird, daß im 
polniſchen Staate ſolch ein Unrecht unſchuldigen Perſonen 
zugeſügt werden wird. Was die Freiheit der 
Vreffe anbeirifft, ſo bleibt ebenſo ſehr viel zu wũnſchen 
übrig. Für ganz harmloſe Artilel zieht man die Redal⸗ 
teure zur gerichtlichen Verantworlung und belegt fie mit 
ganz unerhörten Strafen. 

Mame Ausführungen zuſammenfaſſend und mit Räck- 
ſicht auf die gegenwärtige Taltik der Parteien, welche die 
Regierung aufgeftellt haben, muß ich erllären, daß wir 
zu der gegenwärtigen Regierungnicht 
das geringſte Vertrauen habenkönnen. 

Gegen die Schließung 
der Deutſchtumsbünde in 

Pommerellen. 
Abgeordneter Dae zlo and andere Abgerrd— 

nete von der Deutſchen Vereinigung im 
Sejm haben an den Miniſſer des Innern nachſtehende 
Interpellation gerichtet: 

Indem wir auf unſere Juterpellatinn vm 14. Mai 
d. J. Bezug nehmen, haben wir hierzu folgendes nachzu- 
tragen; 

In den leßzten Tagen ſind die Deutſchtums— 
erganiſationen in Pommerellen und ihre Filialen 
durch die zuſtändigen Staroſten bezw. Stadtpröſidenten 
durch Beauntmachung im „Oredownik Urzedowy“ 
folgenden Juhalls aufgel ö ſt und ihre weitere Täligttelt 

verbolen worden: 
Belanntmachung. 

Es iſt feſtgeſtellt worden, daß die Vereine des 
Deulſchtumabundes und ihre zugehörigen Filialen den 
Bereich ihrer ſtatutenmäßigen Taätigleit überſchreiten und 
ebenſo die Tätlgleit ihrer Leiter ſchädlich und verbreche ⸗ 
riſch iſt und vlelfach fich mit dem Strafgeſet in Wider⸗ 
ſpruch ſett. 

Auf Gruud deſſen ift der Verein des Deutſchtums⸗ 
bundes in ... im Sinne des S 2des Vereinage⸗ 
ſeßes vom 19. April 1808 R. G. Bu. vom 19. MaidJ. 
aufgelöſt und ſeine weitere Täligleit verboten worden, 
war hiermit jzur öffentlichen Kennlnis gebracht wird. 

.den 18. Mai 1028. 
(Unterſchrift 

Staroſt.“ 
Es iſt ſeitens der Behörde in leinem FJalle 

zeine Ueberſchreltung der Satzungen durch 
die Vereine bezw. deren Leiter, auch in Leinem Falle 
eine ſchädliche und verbrecheriſche Tätig- 
keit, die mit den Strafgeſezen im Widerſpruch ſieht, 
nachgewieſen worden. Mebrere Vorſtände der Deuiſch— 
tum bũnde haben ſich nach Veröffentlichung dieſer Belkaunt ⸗ 
machung zu den zuſtändigen Statoften begeben, um über 
den Grund der Schließung nähere Ausdlkunft einzuholen. 
Es iſt ihnen mitgetellt woerden, daß in den betr. Kreiſe 
nichts vorgelommen wäre, was mit dem Strafgeſeten koli— 
diert, die Herren Staroſten hätten auch nicht aus eigener 
Initiative gehandelt, ſondern anf Veralaſſuug der vorge⸗ 
ſetzten Verwaltungsbehörden, d. i. des Herrn Wojewoden 
von Pommerellen. Jndem wir auf Art. 109 der Ver⸗ 
faſſung verweiſen, nach welcher der deutſcthen Minderheit 

ſich zu Verbäpden zuſammenzuſchließen, 
die autonomiſch ⸗xechtlichen Charalter wagen und im Dienſte 
der Pflege deulſch-⸗rölliſcher Kultur and Intereſſen ſtehen, 
fragen wir den Herrn Innenminiſter: 

1) Iſft ihm die Verfügung des Herrn Wojſewoden 
betannt? 

2) Wird er ſoſort den Erlaß des Herrn Wojewoden 
von Pommerellen auſheben, um dadurch das der 
dentſchen Minderbeit nach der Verfaſſung zuſte⸗ 

hende Recht zu wahren? 
3) Was gedenkt der Herr Miniſter gegen den Herrn 

Wojewoden wegen der Verleßzung des verfaſſungs 
mãßigen Rechts zu unternehmen? 

Warſchau, den 1. Juni 1028. 

Schwierigkeiten in Lauſanne. 
LZanſaune, 4“, Juni. (Pat.) Die Bevpollmächtigten 

der allierten Slaaten und der Türkei berieten geftern zu⸗ 
ſammen mit den Sachverſtändigen über die Frage der 
Zins abſchnitte der ottomaniſchen Anleihe. 
Da beide Seiten erklärten, daß ſie auf ihrem bisherigen 
Standpunkt verbarren, konnte keine Verſtändigung 
exzielt werden. Dle Bevollmächtigten der alluerten 
Staaten beſchloſſen, ihren Reglerungen einen Berlcht über 
dieſe Angelegenheit zu überſenden. Gleichzeſtig wird be 
richtet, daß auch die Verhandlungen zwiſchen 

der türkiſchen Regierung und den auslän— 
diſchen Geſellſchaften in Augora einen wenig 
günſtigen Berlauf nehmen. 

Soſig ei. ce der u ſterrat gab 
der balgariſchen Delegation in Lauſanne die Weiſumng, der 
Konferen mitzuteilen, daß der zwiſchen Griechenland nnd 
der Türkei abgeſchloſſene Vertrag den Siandpunlt Bul⸗ 
e in der Frage ſeines Zuiſritts zum Aegäiſchen 

eer in keiner Weiſe beeinfluſſen werde. Bulgarien 
wird fich nur mit einem ſolchen Zutritt zum Aezaͤlſchen 
Meer einverftanden erllären, der durch aulonemts bulga 
riſches Gebiet führen wird. Die bulgariſche Regierung 
fleht auf dem Standpunkt, daß der 48. Arltilel des Ver— 
trages von Neuilly verpflichtende Kraft beſiße und reſpel⸗ 
tiert werden müſſe. 

Konſtantinopel, 4. Juni. (Pat.) Der franzö⸗ 
ſiſche hohe Kommiſſar überreichte Adnan-Bel eine 
Note, in der eine Wiedereröffnungdergweigſtelle 
der Athener Bank geſordert wird. 

J— 

Paris, 4 Juni. (Pat.) „Times“ berichten aud 
Lanſanne, daß daß die polniſch-türkiſchen Ver— 
handlungen einen befriedigenden Verlauſ nehmen 
Am Montag wurden die Vertreier der Verbündeten bei 
Jamet Paſcha vorſtellig, auf daß die Verhandlangen voch 
in dieſer Woche beendet werden. d 

Muſſolini läßt nicht locker. 
Nom, 4. Juni. 

im Landwirtſchaftsminifterilum Gordini, der der oppo 
ſitionellen Rede des ehemaligen Faſch ſten Miduri öͤffer⸗ 
Uch beigepflichtet hatte, hat ſein Rückiriltsgeſuch eingereicht. 
Muſſolini hat die Demiſſion angenommen. Oblat 
Tatſache beweiſt, daß Mufſolini nicht die Wſicht hat, 
ſeinen Gegnern irgendwelche Zugeſtändniſſe zu macher. 

Nom, 4 Juni. (A. W.) An den Rücklrilt Gor⸗ 
dinis anknüpfend ſchreibt das Preſſeorgan Muſſolinis, daß 
die Faſchiften gewillt ſind, ihre Pläne ohne jegliche Zuge 
ſtändniſſe oder Abweichungen, ju verwirklichen und einen 
hartnächtgen Kanipf zu führen. Das Untſerſtaals⸗ 

(A W,) Der Unterſtaatsſekretar 

ſelretariat im Landwirtſchaftaminifterium wurde aufge 
hoben. Andere Maßnahmen werden erwartet. 

Mom, 4. Juni. (A. W.) In einer zu Padda ge⸗ 
halltenen Rede erllärte Muſſolini, daß alle Bemühnm 
gey, zwiſchen ihm und der faſchiſtiſchen Pattei einen Sruch 
herbeiguführen ergebnislos ſeien, da er auch weiterhin die 
Leitung der faſch ifiiſchen Bewegung ſeſt in ſeiner Hand halle. 

Mos kau, 4 Juni. (Pat.) Der Handelaverireier 
Italiens in Mokou Amadorl wurde abberufen. Die 
Ankunſt ſeines Nachfolgens wird in der nächſten Tagen 
exwarte⸗. 

Nikolai Nikolajewitſch an der Spitze der ruſſiſchen Monarchiſtenbewegung 
Paris, 4. Juni. (Pat.) Der New York Herald 

weiſt auf die rege Tãligleit der rufſiſchen Monarch!“ 
ſten hin. Eine Anzahl von Deleglerten und Anhängir 
der Monarchie ſind in Paris elngetroffen, wo ſeit wah · 
reren Wochen Verhandlungen ſigiffinden, die der 
Zweck verſolgen, Nikolal Rikolajewitſch wit der 
deitung der monarchiſtiſchen Bewegung zu betrauen. Ge 
neral Müller ſowie der Verireier des Generals Wrar⸗ 
gel erlläͤrien, daß die O figlere und Soldaten der Wrangel⸗ 
Armee ſich mit der Uebernahme der Leſtung der mongrz 
fuſchen Bewegung durch Ritolgi Ritsioewitſch einfümmis 
einverftanden ertlären. Mar ko w, der Vorſihende de 
monarchiſtiſchen Zentralkomilees, eriläͤrie waährend der lehles 
Sitzung, daß der Großfürft den geeigneten Tugenblick zus 
Handein wählen werde. Die Wahi des Thronkandidaten 
werde jedoch von einer ſpääteren Eniſcheidung abhängen 

die monarchiſtiſchen Kreife ertlͤren, daß die Monar 
chiften die gegenwärtigen örenſen Rußlands, 
mit den Nachbarſtaaten anerkennen werden. 

Griechiſcher Ueberfall auf den Kon⸗ 
ſtantinopoler Patriarchen. 

London, 3. Juni. (Pat.) Wie aus Konſtantmopel 
berichtet wird, überfielen 200 Griechen den Kon ant 
nopeler Patriarch en in ſeiner Wohnung. Indem ſi 
ihn mit Worlen beleidigten und tätlich mißhandelten, ſuchten 
ſie ihn zur äbdankung zu zwingen der lürkiſchen 
Polizei und den franzöſiſchen Truppen gelang e s 9 
Mmenge zu zerftreuen Der patriarch befindet ſich n 
einem Zuſtande ernſter Depreſſion. 

Konſtautinopel, 4 Juni. (Pat.) Polradlo. F 
Patriarch von Konſtantinopel hat bei den Dertecters 
Verbundeten Proteſt gegen den Ueberfall auf ſeine F 
nung eingelegi. Wie Times“ erfahrep, haben die 7 ſer der Ällilerten Adnan-Bei dadon in Kenntnis ge 

Der 

daß im Falle ſich die Ueberfälle auf den vaſriarcen derholen folllen, ie gezwungen wären, den Echer heita dienit 
von Konſtantinopel in ihre Hände zu nehmen. 
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Nr. 18 rtie Preſſe — Dienskan. den 8. Innt 1623 
geblei Monſianore Peſta hat nach einer Andienz beim 
Papft ſeine Rückrelſe nach Memel angetreten.— 

ZIm Eiyde⸗Meerbuſen in Schotlland ift ein a me⸗ 
ikaniſches Kriegsſchiffgeſchwader angelommen, daß ſich 
aus einigen der ftäriften Kriegkſchiſfe zꝛuſammenſtetzl. 

In Mostan ifſt eine ſranöfiſche dandelsdeiegation 
eingetroffen, die mit der S'owietregierung Unterhand⸗ 
anden an?nüyfte 

— 

Cokales. 
Lo dz, den 5 Junl 1223. 

Ausſtellung von Schülerarheiten in 
Erdfunde. 

Bereitẽ vor einem Jahre verauftaltete die rührige 
eerdlundliche Seltion der hieſigen Abtel'ung des Verhan⸗ 
des der polniſchen Hoch⸗ und Mitiel'chullehrer eine reich⸗ 
xraltige Ausſtelleng von Schſilerarbeiſen. Arlaß hierzu 
gab die angekündigte Tagung der Erdkundelebrer. Ver⸗ 
azleicht maa nun die geginrärtig ausgeflelſten Sachen mit 
denen des Vorjahres, ſo iſt xInbed ingt ein recht großer 
Fortſchritt zu verzeichner, uyd dad nicht nur in quat lita⸗ 
tiper, ſondern cuch in qualitativer Hinſicht. Die 
Arbeiten, die entſprecherd dem durchgearbtiteten Kurſus 
in einelne Gruppen eingetenut ſind, laſſen uns einen tie— 
fen Blick in d'e nenuzeitlichen Lehrmeiheden, wie ſie im 
erd kundlichen Unterricht Anwendung finden, tun. Der 
Gedanke der Arbeitsſchule gewann hier leibhaftige, 
areifhare KForm. Der manniglaltige erdkundliche Stoff 
wurd? nicht nur erlernt, unter Umfländen eingepaukt, im 
Aegenteil — er wurde orginiſch angetignet, im beſte 
Sinne des Wories erarheitet. Dies führt zur Selbſt⸗ 
ſtändigkeit im Denken und Handeln, zum Ertſarklen der 
menſchlichen Eigerheiten des Schülers. Und was das 
Wichteigſte iſt: Der Schuüler gewinnt ſo Freude, Ar⸗ 
beits- und Schaffenefreude, das größ'e Glück der Men 
ſchenlinder. 

Iaier den auf der Ausſtellung veriret nen Lehran⸗ 
ftalten fallen agenehm durch gedienere, ſelbßär dige Ar⸗ 
beiten zori auf: die Realſchule dr Lodzer tauf— 
»annſchaft rud das MädchenGymnaſiom 
vyan Fr. Waszezynſka. Den reichha tiſen erd'inndli⸗ 
chen Sioff beherrſchen die Schuͤler vollendd; in guta⸗ 
geführten, ſivnigen Kurven wind uns dies bewieſen. Duich 
ſaubere, pünktliche Ausführurg ron Reliefs (pladiſche 
Darſtellura. der Karte). zeichnet ſich das Deulſche 
Lehrerſeminar aus. Vies erb inoat uns den Beweris 
daß unlere zulünftigen Velkabildner mit den neuze tlichen 
erdlusdlichen Sehrweiſen eingehend belaunt gewacht wer⸗ 
den. Die Reliefs und Kurven des Deutſchen Mäd⸗ 
chengymnaſinms von Frl. Rothert legen eben⸗ 
falls Zeugnis von zielbewußter, ſchaffensfreudiger Nbeit 
ab. Die Eymnaſien von Tomaszewſkiund Mikla— 
8zewaa ſind ebenfals gut vertreten. Bei der Betrach⸗ 
teng von erlei Schülerarbeiien muß man zwei Sachen 
ftceng auscinanderhalten: das Zeichneriſche und das 
rein Erodkundliche. 
anerkenarnswert. es gebört jcdoch zum techniſcher, teils 
nrech rniſchen Schaffen, wohinzegen das Entwerſen von 
jeder Art ſelbſidnrchdachten, anf eigene Keobachtungen und 
Erfahrungen ſich ſtützenden Sklizzen, Entwürſen, Kurven, 
Zeichnungen, Karten zu den bedeutend höher anzuſckätzer⸗ 
den Arbeiten zu zählen ill. Beinahe zu verwerfen iſt das 
bloße Nachzr ichnen, Kopieren möge es eme techniſch noch 
ſo gute Leiſtang darflellen. Es erleichtert die Aneignung 
des Seffes, was jedenfalla nicht zu unerſchätzen iß, 
hietet dem Schüler ſonſt wenig Anezuuao, beinahe keinen 
Anlaß zum Fortſpinnen des gedanklichen Jadens. 

2tuf der Ansſiellana elbft ift eine ganze Reibe von 
Bobrmni Dir eru Schaierz. ja halzꝛe iuun vnd ogε, was 

er von Dir w'nn. Die ew'ge Liebe ſchickt Oir leinen Bloß dar⸗ 
nm daß Du möozeft weinen. Rückert. 

235 Brüute. 
Cin Schelmenroman von Wilhelm Zerbert. 

(43. Fortſetung.) 
„Das werden wir nicht,“ flöſterte ihm eine Miyute 

nachher die von ſeinem Kuftreten entzückte Belinde zu 
„Ich gehe mit dir. Abends nach Schluß der Vorſtellung 
hinſen bei den Heringsbuden, verſtehſt du? Du biſt ein 
ſũßer Zunge.“ 

Er lachte und ſchwitzte. Auf die Dauer ſchien ihm 
die Tuminer bei Bibi oder Chriſtl weniger anſtrengend. 
flder das Künſtlertum hatte doch auch immer wieder eige 
nen Reit und die Känſtlerinnen erſt recht. 

So verſprach er, pünktlich da zu ſein. 
Dann wuſch er ſich, kleidele ſich um und ſtieg wie⸗ 

der über den Zaun. 
Die Gräfin KRahel ſchlief noch immer. 
Ihr Diener war mit den Schutzleuten auf der Ve— 

randa geweſen, wa man zum Staunen aller dreie nieman- 
den anßer ihr und Hans, dem alten Raben, vorgefunden. 

Die Schutzleute gingen und verſprachen, wieder zu 
kommen. luf dem Heimwege meinten ſie zu einander, 
daß ſich hier der Kuckuck auskenne. Vielleicht ſei es bei 
dem alten Kammerdiener noch weniger richtig als bei ſeiner 
Herrin. JZedenfalls müſſe man äußerſte Vorſicht walten 
laſſen, eh- man eiwa die Naſe in eine Sache ſteckte, die 
keinen Hintergrund habe. 

Bulliahn überzeugte ſich geruͤhrt und liebevoll von 

nächſtens d'e Zuhl wachſen wird. Denn der Vollsſchule 

den, reurn Zielen und Wegen not. 

Wollen geben. Derartize Ausftell enaen breingen die Schale 

möchten. Das Juligehalt wird bereits zum Teil in pol 
— Mark und zum Teil in Zlotyſchaßbons ausgezahli 
werden. 

der 4pro»entiaen Präm enanleihe (Millionuwla) wurde die 

nicht rechtsträftig zu belrachten. Mit Rückficht 

Das erſte iſt an und für ſich 

der die entgültige Entſcheidung faͤllt. Die Berufung muß 
durch as Moſewodoſchafi?amt meiter geleitet werden VFallſs 

— ã 

Landkarlen.geolo ziſchen Karlenbildern und ſonfſtigen erd⸗ 
kundlichen Lehrmitſeln verlreten. 

Hier iſt nrreine Voltsſchale, eine deniſche, 
auf der Ausftellung verſreſen. Wir wellen hoffen, daß 

in erſfter Reittze tut ein Eindrngen von neuen Lehrmeiho⸗ 

Aules in allem: Den Vexarſlallern einer in jeder 
Hinſicht ſo ſrachtbringenden, anregenden Sache, wie dies 
eine Ausftellung von Scheſerarbeſten darſtellt. gebührt 
herzlichfter Dant. Möbten doch auch die Kreiſe der Zei⸗ 
chhenlehrer oder die Naturwiſſenſchaftlar 
ſich an dieſer Tusſteſlung ein Beiſpiel nahmen und upée, 
wenn auch nicht im laufenden Schuljahr, jo doch im näch⸗ 
flen einen Ueberblick ührr ihrer Schüler Köaren und 

dem Leben auf die natürlchſte We'ſe näher, bewahren 
vor Eingenommenbeit und vor der Enſlſtehung falſcher 
Begrifſe. A. B. 

Die Blotyſchetzboas als Grhalt. Das Finanz 
minißerium wird vercnlaſſen, daß ein Teil der Beamten⸗ 
gehälter in Zlotyſchazbons andgezahli wird, wodurch den 
Beamten die Sicherung des Wertes ihres Einkommens für 
den Fall eines weiteren Markfturzes gegeben wäͤre. Im 
Laufe dieſes Monatse werden in allen Staalsämtern 
Delklarationen derlenigen Beamten geſammelt werden, die 
ihr Gehalt teilweiſe in Z'oiyſchatzſcheinen ausgezahlt haben 

Die Millionuwrka In der Sonnabend;iehung 

Nr. 2180738, die von der Pofiſparkaſſe in Warſchau ver⸗ 
dauft wurde, ausaeloſt. 
Berichterſtattungev rſammlung in Gho 

rzi *s3u ww. Am SGonnlag, den 10. Juni, um 3 Uhr nachm., 
wird Herr Sejmabgeordneter A. Utta in Chorjzeszuw, 
Kreis Lask, über die Täligleit des Seim, Bildung der 
neuen Regierung und die wichligften Geſegesprojekte einen 
audfübrlichen Bericht erflatten. Auch über die angelündig 
ten Wahlen in die Soenioratsverſammlungen werden In 
ſarmationen erteilt werden. Es wäre erwünſcht. daß ſich 
die dentſche Bevölkerung aus Chorzeszum und Umgebung 
recht zahlreich an dieſer Verſammlung beteiligen möchte 
Da die Frauen jetzt auch das Waklrecht beſitzen und in 
allen anderen Fragrn mit den Männern vollſtändig aleiche 
Rechte haber, ſo waäre es auch ihre Pflicht, an ſolchen 
Verſammunngen tkeilzunehmen. 

Bezüglich der Rechtsgültiakeit der Stadtr a⸗ 
wahlen tellt dzer Magiftrat folgenees mit: AIm 
1. Juni lief der Termin zur Enreichung von Beſchwerden 
gegen die Stadtratwahlen ab. Da ſeitens einzelner Brup 
pierungen die Wihhlen beanſtandet wurden,. ſind die Wahlen 
im Slune des 49. Ariikels der Wahlordnung in die Stadt⸗ 
verordnelenrerſammlung vom 17. Dezember 1918 als noch 

darauf muß die Einberufung der 1. Organiſatlonsſitgung 
der Stadtverordneten verſammlung aufgeſchoben werden, da 
zunächſt noch die im 50. Artikel der Wahlordnung vorge⸗ 
ſehenen Termine abznwarlen ſind. Gemäß Artikel 80 die⸗ 
ſer Wahlorduung werden die gegen die Gültig'eit der 
Wahlen dem Hauptwahllomitee ſchriftlich zugegangenen 
Klagen durch dieſes innerhalb von 8 Tegen dem Woje⸗ 
wodſchaſtsamt, als der Verwaltungsbehörde 1. Inſtanz, 
überſandti. Die Enticheidung des Woijewodſchaſisamleẽ 
wird inn erhalb von 3 Tagen getroffen. Gegen die Ent⸗ 
ſcheidung des Woſewodſchafieamies larn im Lauſe von 
2 Tagen beim JInnenminifter Berufung eingelegt werden. 

dem gelunden Schlaf ſeiner Gönnerin und hielt es geraten, 
auf alle Fälle doch das Teſtament an ſich zu nehmen. 

Der Rabe ſchaute ihm zwar mißtrauiſch zu, wie er 
es aus der blauen Mappe griff und einſteckte. Aber Veit 
legte keinen Wert auf ſeine Zuſtimmung und kletterle auf 
der dritien Seite des Parkes über die Umzäunung in eine 
õde Feſdgaſſe, von der er ſich ſchleunig nach Hauſe begab 
und auf ſeinem Sſofa Sieſta hielt. 

Chriſtl, die dabei gelegentlich vorlprach, ſand ſeine 
Ermuͤdung auf den ſchweren Nachtidienſt ſehr begreiflich 
und brachte ihm Oelſardinen und ein Släſchchen Bier zur 
Veſper, wobei ſie von einer Hochzeitsreiſe in die Schweie 
und der Kigibahn ſprachen. J 

Abends hoͤrte er mit Intereſſe Bibis Erzahlung von 
der prächtigen Zirkusporſtellung an und ſtellte in fus- 
ſicht, in den nächſten Tagen einmal, wenn es ſein Beruf 
irgendwie erlaube, dorthin mitzugehen, um den wirklich 
ulkigen Auguſt zu genießen. 

bbwohl ich folche Hanswurſtiaden eigentlich nicht 
mag“, ſagte er ernſi und ichüttelte ableynend den Kopf. 

Bibis vater aber platzie plötzlich noch einmal in Er⸗ 
innerung an die köſtliche Szene laut heraus, verſchluckie 
ſich, bekam einen Erſtickungsanfall, wobei ihm ſämlliche 
Angehörige den Kück?n bläuten. und benützte die Gelegen ⸗ 
eil, um nachher energiſch zu erkßlären, daß es ſo nicht 
länger weitergehe und daß er dringend Enllaſtung be 
nõtige. — 

Der Vaterliebe brachte Bibi jedes opfer, zumal wenn 
es ihren eigenen Wuünſchen entſprach. V 

Sie wendete daher alle ihre Zärtlichkeit und Kedner. 
gabe an, um nun auch ihrerſeits — von der Mutter kräf⸗ 
tig unterſtützt — deit zu beſtimmen, daß er ſich von der 

die Wahlen für ungültig erklaͤri werden, ſo ſchrelbt der 
Innenminiſter im Laufe von 6 Wochen erneute Wah 
len anus. 

vbip Dar „Bund“ proteſtiert. Wie wir er⸗ 
fahren, hbrachte die judiſche Partei Bund“ beim Haupt⸗ 

wahlkomltee einen Proteſt ein, da ſie der Anſicht ift, daß 
ihr 4 und nicht 3 Mandale zulommen. 

pap. Der Wojtwode Ing. Rembowſki und 
der Pouizeikommandant des Lodzer Beziris Inlpeltor 

Wrublewhlki fraten heule eine Dienſreiſe in die Kreiſe 
der Lodzer Wojewodſchaft an. 

bip. Der Staatsauwalt des Lodzer Bezirks⸗ 
gerichts Herr Lunſki wurde zum Nnſerfigatsanwolt 
am Warſchaner Bernfungsgericht ernannt. En ſeine Slelle 
wird wahrſcheinlich Unterſſaat anwall Schwmidi treten. 

pape Die VWerſetzungs⸗ usd Abſchlußprü 
fungen in der ſtädtiſchen Fortbildangtfachſchule 
für zunge Leute, die hei einern Handwerler, in der In. 
daſtrie ader im Handel beſchäftigt ſind (Kilinſtiean 134). 
finden bis zum 23. Juni ſiatt, während die Abſchlußfeier 
drs Schuljahres am 24. Juni flatifindet. 

bip. Von den Vollsſchulen. Im Zuſammar- 
hang mit den berorſtehen den Eintragungen der Kiuder in 

die Saenlliften wurde eine ganze Reihe von Anordnungen 
getroffen. Vem 15, bis 24. Ium werden den Eltern 
Einſchreibear weſungen zugihen mit genamer Angabe deß 
Tages und O ſes, an dim die Eintraquug erfolgen wixd. 
Am 25. und 23. Junl finden die Eintrannngen der Kinder 
in die Rolksſchullifſen ftaſt. Big zum 830 Juni werden 
Rechtfertigungen für Nichlbefolaung der Anmeiſur gen enl. 
gegen zenommen. Am 1. Juli werden die Einſchreibeliften 
abgeſchloſſen werden. Eltern, die ihre Kiader bis dahin 
nicht eintragen ließey, werden ſich zu veraniworien habep. 

Verſampalung der ſtreikenden Arbreiter der Bnhleſchen 

ob der Streit fortzuſetßzen ſei. Während der Ausſprocht 
wurde fengeftellt, daß die von den Gewerkſchaften gewährten 
Unterſtktzungen von 0 000 Ml. ſür den Arheiter zum 

die Wiederaufnabmebedin zungen der Fabrik ar zugehmen 
und ſich mit der Eitfernung von 27 Arbeitern einverſtanben 
zu erklären. Giſieenn morgen wurde dieſer Be'ſchluß der 
Fabrileitung ur Kerninis gebracht, die daraufbin zuerſt 
die Weberei und Spinnerci, dann die Appreiur wieder in 
Biteich ſetzie ..— — 

psp. Die Lohnbewegung. Am Freitaas Uhr 
nachm utage wierd im Elddtra ſaale (Pomorſta 16) eine 
al gemeine Vrrſammlung der Haubbeſitzer ſtalifinden, auf 
der dle Wohlin der Delegierten ſüx die Schiedslommilſion 
zur Regelung dir Löhne der Hauswärter drichgeführt 
werdrn ollen. — Juſj einer geſtern ſtaitgefunderen Kon· 
ſerenz wurde zwiſchen den Befigern von Sſeinharnere 
unternehmen und den dort beſchäftigten Arbeitern ein 
Vertrag uaterſchrieben, auf Grund deſſen die Löhnt der 
Steinharer vorn 4 Juri ab um 180 Prozent und die 
Löhne aller ühbrigen einſchlägigen Arbeiterkate orien um 
125 Prozent erhöhi werten. bip. Die Bautiſchler, 
die eine 80 proentige Er öhung ihrer Löhne tordern, find 
gefiern in den Ausfliand getreten. — Die Borſtenn 
richter, denen eine 75 prezentine Lohnerhöhnng bewilligt 
wurde, gingen nach 7 wöhigem Streit wieder an die 
Arbet — Der Streik der Tapezierer, der 4 Wochen 
anhielt, wurde beigelegt, nachdem ihnen eine 50 prozentige 
Erxhoͤhung der Shne zuerkannt wurde. 

bip. Geſien erhielien die Verbände der Induſt ielen 
dle Forderung voch einer 88 vrozentigen Lohnerhöhung für 

die in der Textilindaſtrie beſchäftigten Arbeiter. 

Tabele M. und 8 Kauwaaroſuingereien orzoñichen 

sein Geſicht ſpiegelte den heftigen Seelenſchmerz 
ang Kunſtlernatur, die ihr heiligſies der Liebe preisgeben 
ſollte. — 

EAber ſchließlich gewann er ſich das Furchterliche ab 
und verſprach mit dumpfer Entſagung, wenn es Bibi und 
ihre Eltern glücklich mache, wolle er ſich ſeine Ideale aus 
der Seele reißen. 

Der Alte nickte und ſchenkte ihm gerührt ſeine beſte 
Porzellanpfeife, der die Mutter, als er ſchlief, ein paar 
Hunderter folgen ließ. 

Er ſchaute ſie ſtarr an. Ihr wurde beinahe angſi. 
Dann nahm er das Seld und ſagte, während er es ein⸗ 
ſteckte, zärtlich zu Bibi: „Für dich“ J 

Dieſe verſtand das nicht und fand es deshalb hin⸗ 
reißend. Sie zerſchmole vor Leidenſchaft. J 

EEs war ein ſehr ſchöner Familienabend, von dem 
ſich Bulljahn eben noch losmachen konnte, um rechtzeitig 
bei den Heringsbuden einzutreffen, wo ihn Beljnde ſchon 
erwartete. J —— v 

Sie trug ihre ganze Küunſtlerſchaft unter dem Erm 
und fragte ihn, wohin er ſie nun bringen werde. 

Das machte ihm die Sachlage und ihre Laſten 
vollig klar. 

Waäre es doch nicht beſſer geweſen, ſie aus der Art 
ſchlagen zu laſſen und ihr zur dame ohne Unterleib zu 
raten ?) 

Wieſe weg und brachte ße nach einem gemeinfamen Nacht- 
mahl in einem kleinen Gaſthof unter, wo er ſie am näch⸗ 
ſten Morgen abrzuholen verſprach. Sie hatten vereinbart, 
dem Direktor ein Konkurrenzunernehmen vor die Naſe 

Muſik zum s:leiſche kehre. 
zu pflanzen, das binnen, drei Tagen ſeme Manege zu 

einer Einfiedelei machen ſollte. 

Buhle arbeitet wi der. Vorgeftern fand eine 

Fabrik ftait, auf der darüher Beſchluß gefaßt werden ſollte. 

Lebene unterhalt nicht ausreichen, ſo daß beſchloſſen murde, I 

Außerdem wird eine Erhshung der Grundlöhne für die 

Einigermaßen bedenklich ging er mit ihr von der 
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Irbeiter ſordern ferner die Einberufung einer gemeinſamen 
RKonferenz, widrigenfalls die Spinnereiarbeiter weverzüglich 
in den Ausſtand treten würden. 28 

pap. Norgeſtarn fand eire Szung der Verwaltung 
des Fachderbandes der Hauswärter ſialt, in der über 
die Lage derſelben beralen wurde. Es wurde beſchloſſev, 
für den 10. Juni eine allgemeine Verſammlung der Haus 
warſar anzuberoumen, auf der die Verwaltung den Streik 
beontraoen reird. Der Beginn debſelhen iſt für den 12. 

dorer 13. Juni rorgeſehen. — 
pap. Ja einer Sihung der Vexrwaltung des Kiaſſen⸗ 

jachderbandes der Lebensmitſelinduſtxie (Fleiſcherabteilung) 
wuecde beſchloſſen, aufs neue eine Delegatidn zum Woje⸗ 

w'o)en zu fenden mit der Bitte um Vermittlung zwecks 
VBieileguug des Sireits der Fleiſchergeſellen, der 
bereits 8. Wochen anhält. 

pap. Eine vorgeftern in der Frage des Lohnes für 
d'e Stt'derinnen, die ſchon ſeit 10 Tagen im Aue⸗ 

ſtard ſind, einbernſene Konferenz verlief ergebnislos, ſo daß 
der Stickerinnenſtreik weiterhin anhält. — 

pap. Der Verband der Metallarbeiter be—⸗ 
antragle bei den Indnftriellen eine 40 prozentige Lohr⸗ 
trhöhung, wobei der Termin für die Antwort auf den 
6. Juni feſtgeſetzt wurde. — 

bilp Die Teuerung um 10 Proz geſtiegen. 
Die ſtaͤdtiſche Kemmiſſion zur Fefiſtellung der Unterhalts⸗ 
roſten in Lodz ſiellte feſt, daß die täglichen Unterhaltsloften 
einer aus 4. Perſonen beſtehenden Arbeiterfamilie im 
Laufe des Mai um 1870 Mark oder 9,92 Prozent ge⸗ 
ſtlegen ſfind. — 

Die Seuchen in Lodz. In der Zeit vom 20 biß 26. 
Mai erkrankten in Lodz: in Unterleibtyphus 8 vwerſonen 
(1 Toder fall), an der Rubr 2 Peyſonen an Scharlach à Perſounen 
(i Todesfalij, as den Malern 48 Verfonen (1 Todestall), om 
Keuchhufien 7 perſonen, am Kindbettfieber 1 Perſon, au der 

ãehptiſchen Nunenkrankheit 80 Perſonen, au Gediruhantent 
zůronug Iperſon, am ralten Fieber 1 Berien nnd an her 

Ec ĩaſtrantheit 3 Perſonen. Am Diphiheritis ſtarb 1. Verſon 
und an der Schnm indjucht 25 Verſonennn. 

pop. Bekaͤmpfuug der Augenkrankheiten. 
Die fläduſche Zentrale der Sektion zur Bekaäwmpfung der 
ãonpiiſchen Augenkrankheit nahm in der GSdanſta 88 ihre 

Taãtigkeit auf. Perſonen, bei denen die äͤgyptiſche Augin⸗ 
krankheit oder irgend ein anderes Augenlelden auftritt, 
können ſich dort zwiſchen 8 und 12 Uhr mittags melden. 
Für die blohe Unlerſuchung wird keine Sebühr erhoben. 

Einiges von der Straßzenbahu. Obwohl die 
Siraßenbahnwagen der Liuie 3jeßt bis zur Rolicinska⸗ 

ſtraße verkehren, bleibt doch noch viel zur Erwelterung des 
Lodzer Straßenbahnnetzes zu tun übrig. Wir denken da 

an die Legung von Linien zu den neuen Friedhöfen und 
in die verſchlebenen Vororte, die biaher keineriel Verbin⸗ 

dung mit dem Stadtinneren aufweiſen. Aher auch in der 
Stadtmitte iſt noch einiges zu tun. Da iſt z. B. die Li⸗ 

nle 9. Die Wagen derſelben gehen — völlg unmoti⸗ 
viert — nur bis zur Ecke der Gdanska- und Radwanela⸗ 
firaße. Früher verlehrten die Wagen zwar bis zum 
Schlachthaus, doch iſt dies ohne erklaͤrlichen Grunb ab je⸗ 

ändert worden. Ja, ſogar die Schlenen ſird in dieſem 
Abſchnitt wieder entfernt worden. Sollte die Weiterfüh⸗ 

rung dieſer Linie bis zum Schlachthans und darüber hin- 
aus ſetzt noch nicht möglich ſein, ſo wäre es doch ange⸗ 
bracht, die Wagen der Linie bis zum Geyrrſchen Ring 
verkehren zu laſſen, um ſo den Bewohnern der Stadtgegend 

bei der Panskeſtraße die Moͤgzlichkeit zu giben, bequemer 
als jetzt die ſüdlichen Stadeteile zu erreichhuu. 

NRadfohrerplage. Seit elniger Zeit wird die 
Petrikouer Siraße zu cewiſſen Tagegzeiten von wahren 

Dann wollten ſie heiraten. 
Im Herbſt, ſagte Bulljahn, als er ging. 
fluf dem Heimweg überiegte er ſich etwas die Schwie⸗ 

rigkeilen der herbſtlichen Maſſenhochzeit, die ihm nun 
ſchon drohte. n F 

Aber er hatte Schwierigkeiten noch nie geſcheut und 
rin grüngoldener Zunikäfer, der irrtümlich in ſeiner Naſe 
Vetterſchaft zu wiltern ſchien, beruhigie ihn über die Ka- 

lenderzeit. W 
Noch war der Herbſt ferne, der himmel blau und 

das Leben ſchön. 
ſsabina. 

Tags darauf war er früh munter. Er mußte ſeiner 
Praxis nachgehen, in der er manches verſäumt hatte. Die 
Ruhe ſeines Gewiſſens verlangte, daß er es pflichteifrig 
nachholte. W 

. Er half ſchon zu früher Morgenſtunde Chriſti und 
ihrer Mutter beim Gurkeneinmachen und freundete ſich da⸗ 

durch tiefer in die Krämerei hinein. Von dem hausherrn 
ſchnupfte er mehrmals, ohne 2u nieſen, was dieſer für 
ein Zeichen ſcharfen Verſtandes erklärte und ſich ſpäter 
anerkennend uͤber den Mieter äußerte. 

Eine weitere Morgenſtunde widmete Veit der Elna- 
tomie des Kalbes, in der ihn Bidis VvVater unler ihrer 
zärtlichen Bejhilfe unterwies. 

Dann machte er ſich frei, um — wie er verſicherte 
— allmählich mit der Alhambra abzubauen. 

Tatſächlich reiſte er ein wenig in Oel und Papier, 
ritt mit Lu in der Reilbahn, wo er ihr bekanntgab, das 

Kinodrama mit ihrer Hauptrolle nähere ſich bereiis der 
Kataſtrophe. Sie wurde bei dem Gedanken von dem jähen 
Sturz aus dem Slugzeug in das Waſſer ſchwindiig, 

rutſchle vom Pferd und ließ ſich in ſeinen rmen auf- 
fangen. 

Sartſetzung ſolgt. 

— — — 

Sen pon Nadſahrern heimgeſucht, die auf ihr zam 
Vergnügen hin und herfahren. Da der Verlehr auf unſerer 
Haupiſtraße aucð ſonſt ſchon gerade genng ſtark ift, waͤre 

en wirklich angebracht, den Rabfahrern den Rat zu geben, 
ihre Spoſierfahrten nach einer Stadtgegend zu verlegen, 
die weniger ſtark belebt iſt. 

pep. Verlängerung der Handelszeit. Die 
Induſirie⸗ und Handelsabtee lang des Regierungslow⸗ 
miſſarlais keil mit, daß Verſonen, die eine Verläugerung 
hber Siundenzabhl im Handel mit Selterwaſſer, Konfelt und 
Obſt über bieherige Handelszeit biraus (ton 7 bis 11 Uhr 
abends) erreichen möchten, mit 15000 Mk. Stemprlgebühr 
verſehene Geſuche dem Rezierungskommiſſariat (Zimmer 8) 
einreichen können. 

pap. Der blsherige Dir⸗ktor der . M. E. M. 
(amerilaniſche Vereinigung chriſtlicher junger Männer) in 
Lodz Herr Ärtur Kent Griffin verließ endzültia Volen 
und reifie nach Nordamerika ab. Zu ſelnem Nachfolger 
iſt Here A. R. Eberſole befſtimmt worden, der vor 
einem Monat aus den Vereinigten Staaten nach Lodz ge⸗ 
kommen ift, um die von ſeinem Vorgänger begonnene 
Arbrit fortzuſetzen. 
bip. Der Ziegenbock als Gaärtner. Der Nacht⸗ 

wächter der Neppeſchen Fabrik, welcher einen Sadk voll 
geſtohlener Wolle auf dem Baluter Ring zu verkaufen 
fuchte, wurde von der Polizei verhaftet. 

ap. Ein lieber Sohn. Eine gewiſſe Lubwika Gallus 
meltetl der Kolizei, daß ihr von ihrem Roliceinſta 43 wohn⸗ 
haften Sohn Karimir Ware geſtoblen wurbe, die dieſer einem 

gewiffen Foſek (Kokſkirſter 30) verlaufte. 
dyp. Ein Wahnſinniger in der Kirche. Der Zachodnia 

Ar. ba wohnbafte Kalman Eiſenberg überſiel in drer Heilgen 
Krenzkirche den Geiſllichen und zerbrach deſſen Kreuz Eiſen⸗ 
berg. aun dem Anzeichen von Geiſtesgeſtörtheit wahrzun:hmen 
waren, wurde »erhaftet 00— 

pap. Eheldtzu. Die Mickiew'cza 14 wohnhaften Ehe⸗ 
lenſe Roman und Aniela Kopal begannen miteinauder einen 
ſo heftigen Streit, daß die Rachbarn gezwungen waren. Poli⸗ 
zei herheiznbolen. die den heurlichen Frieden wieder Herſtellte. 
ooblp Blotzlicher Tod. Der Promyka 3 wohnhafte Ar⸗ 
beiter Jan Pltos ſtarb plötzlich auf dem Kaͤliſcher Vahnhof. 

bip. Leben?mübe. Ver Nawrot 66 wobunhafte Karl 
Lubwig verwundete ſich in ſelbumbrberiſcher Abſicht mit einem 
Meſſer ſchwer. Der Lebenz müde wurbe in das Spital in der 
Srewnowitaſtrake gebrach. — Die Mlynarſla 61 wobnhafte 

Saloma VRozinika verſuchte ſich durch Genuß von Salzſäure 
dar Leben zit nekmen. Die Lebenznillde wurde in das Spital 

in der Drewnowjtaſtraße gebracht. 

Spende. 
Uns ift nachſtehende Spende zur Wiitergabe über⸗ 

mittelt worden, fur die wir den Spenbern im Namen der 
Bedachten herzlichſt danlen. 

Für das Haus der Barmherzigkeit: Ducch 
die Kanitoratsvorfleher A. Adam und K. Kopſchak wurden 

in der Schulgemeinde Lesnik, Kreis Turet, 42,000 Mark 
für das Haus der Barmherzigkeit in Lodz geſammelt. Mit 
dem bisherioen 305 759 M. 

xunſt und wiſſer 
Konzert von Moritz Noſenihal. Uns wird 

geſchrieben: kim Donnerstag, den T. d. Mis., findet im 
Saale der Philharmonie das einmalige Konzert des ge— 
nialen Pianiſten herrn Moritz Roſenthal ſtatt. Die Kon— 
zerte Roſenthals erfreuen ſich in der ganzen Welt koloſſa- 
len Erfolges und rufen überall einen Enthuſiasmus hervor. 
Das Programm enthält die Sonale fippaſſionata von Beet. 
hoven, die zweite Ungariſche Rhapſodie von Liszt und 
Klavierwerke von Chopin und Schumann. Karten ſind 
in der Philharmonie zu haben. 
————————— 

Sport. 
Südſlawlen ſiegt über Polen. Das am 3 Juni 

in Krakan auegetragene Fußballwetiſviel zwiſchen Süd⸗ 
ſlawien und Polen rief großes Intereſſe wach. Viele Zu⸗ 
ſchauer waren aus Warichau, Semberg, Lodz, Thorn, 
Poſen, Kattowitz und ſogar aus Berlin geiſommen. Eine 
große Volksmenge umlagerte den Sportplag der „Cracovia“. 
Dem Hauptwettſpiel ging ein Fußballſpiel zwiſchen der 
„Wiel!a“ und der „Crocovia* norans, das mit dem Ergeb⸗ 
nis 130 zugunſten der „Wieda“ ablief. 

Sleich daranuf exſchien die ſüdflawiſche und nach ihr 
die polniſche Mannſchaft auf dem Platz und wurden von 
den Zuſchauern begeiſtert begrüßt. KAuf das Signal des 
Schiedsrichters Retſchurn aus Wien begann das Spiel, dad 
fich nach kurzem Angriff der Polen allwählich ausglich. In 
der 16. Minute ſchoß Perſchke dos 1. Tor für Süd⸗ 
ſlawien. Mit dieſem Egebnis ſchleß die erfte⸗Spielhälfte, 
wãhrend welcher auf ſüdſlawiſcher Seite ſich eine leichte 
Ueberlegenheit zeigte. In der 4. Minunte nach der Unter⸗ 
brechung brachte Kaluza der polniſchen Mannſchaft das 
Ausgleichntior. In der 11. Minute wehrte Wigniewſti 
einen ſicheren Ball der Sudſlawen ab. Bis zur 40. Mi⸗ 
nule blieb das Ergebnis 1: 1 unverändert, in welcher ron 
füdſlawiſcher Seite das 2. Tor geßohen wurde. Dac Spiel 

endete mit dem Ergebnis 2: 1 zugunſten Südſlawiens. 
Die Lodzer Maiſter ſchaftsſplele. Die oorge 

ſlern zwiſchen dem „Ludzkl Klub Spo towyr und der 
„Union“ ausgetragenen Fußballwettſpiele um die Meiſter⸗ 
ſchaft der Klaſſe A liefen nach harinäckiagem Kampf unent 
ſchieden (0: 0) ab. — Die Meiſierſchaftaſpiele der Klaſſe A 
zwiſchen den Fußballmannſchaften des 28. Kaniowſtiſchen 
Schuhenregiments und des Lodzer Sport⸗ und Turnvereins 
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hatten ain Ergebnis von 423. Elnen eingehenden Bericht 
bringen wir morzen. 

Das Deutſche Gymgaſium zu LSodz veran⸗ 
ſtaltet am 10. Juni ein Schaufurnſeſt auf dem Sportplatße 
des Vereins „Krafte, Wodnaſtr. 38. Der Erſöß ſoll für 
bauliche Erweiterung des Gymnagſialgebaͤundes verwendet 
werden. Das vorjährige Schauturnſeſt des Deutſchen Gym⸗ 
nafiums bedentete in der Geſchichte des Turnweſens au den 
höheren Lehraufalten in Polen eiwas durchaus Neues und 
Epochemachendes. Es war die erſte turneriſche Darbietung 
dieſer Art, beſouders auch was die Anzahl der Teilnehmer 

anbelangt: es waren nahezn 1000 Zöglinge, die an den 
Maſſenfreiübangen auf dem Sportplatz im Helenenhof auf⸗ 
traten. Das diedjährige Turnfeſt wird, wie zu erwarten, 
im Vergleich zum vorſährigen einen Fortſchritt bedeuten⸗ 
Es ſteht zu hoffen, daß die Darbielungen der jugendlichen 
Turner ihre vorjahrigen Leiſtungen noch übertreffen. Dieſes 
Schauturufeſt verdient daher ein allgemelnes Interefſe, um⸗ 
ſomehr, da der Erlss einem wichtigen Zweck zugutelommi. 

Die Nenuen der „Union“s. Die vorgeftern im 
Helenenhof ſtatigefundenen Flieger- und Dauerrtunen hin⸗ 
ſer großen Schrutmachern hatten einen in ſportlicher Hin⸗ 
ſicht ungemein intereſſanten Verlauf. Im Rennen für ein⸗ 
htim'ſche Fahrer fiegle der Ledzer Merſter Herr O. Müller. 
Im großen Jubilaͤumsrennen irug Stabe, der auch dies⸗ 
mal keinen ebrnbürtigen Gegrer hatte, einen ſchönen Sieg 
davon. Im Dauerrennen ſiegte mit Leichtigleit Kuslow, 
deſſen einziger Konkurrent, Vermeer, an dieſem Tage nicht 
beſonders gut aufgelegt war. rW 

Ein Traſſer Outfider Steger im Warſchaner 
Derby. Während der am 8. Mai in Warſchau ſtattge⸗ 
fundenen Pferderennen errang „Rys“ des Herrn J. Griy⸗ 
bowſki den „Derby“⸗Vreis ſowie „Ibaraz“ (Stoell des 
Fürſten Luvbomirſti) den Staatspräſidenten⸗Preis und die 
goldene Medraille. U 

Im 4. Belvedere⸗Wettlauf ging als erſter 
durch das Ziel Woltersdorf (60 Infanterleregimtnt) 
in der Zeit von 12 Minnten 10 Setunden. Als zweiter 
langte Kozicki am Ziel an. Ziffer erlangte den 
6. Plat. 

— —— 

Vereine und Verſammnlungen. 
Amateurphotographeuklub in Lodz. Am 

Mitiwoch um s Uhr 30 Min. abends hält Herr Kürbiß 
einen Vortrag üuber das Pizmenn⸗Verfahren mit praktiſcher 
Nocführung. — J 

Aus dem Reiche. 
Ergrelfender Abſchled ines Pfarrers von ſeiner 

Gemsinde. BFB 
Einem in Wommerellen erſcheinenden Kirchendlaft ent⸗ 

nehmen wir ſelgende Witteilnngen; Zu einem herzerſchütteru⸗ 
den Abſchiednehmen geitalte!en ſich die letzten acht Tage. in 
denen unſer lieber Kiarrer Heck. den die polniſche Reglerung 
audgewieſen hot, noch unter uns wirkte. Ein Pfarrer hat ſelten 
Gelegenheit. die Fruchte ſeines Lebenswerles mit Augen zu 
ſchauen. Hier konnie es einer einmal. Ein einmütiges Be⸗ 
kcundnis zu ihrem P'asrer war ſchon der Abſchiedsſgottesdienſt 
am letzten Scuntas. Aus weiter Ferne rollten die Wagen zu 
ihrem Leben Dorſkirchlein in Waldan. Geſenkten Houptes 
mit trũbden Mienen kamen die Zunächſtwobnenden. Selbft die, 
die ſo mauches fruher eunszuſetzen halten, fie fehlten heute 
nicht. Mancher mag wmit eniem ſchlochen Gewifſen. mit einer 
ſummen Biſie um Verzelhung im Herzen gelorimen ſein. 

geute auf der Kanzel war er wiehr als der Seelſorger 
und Leiter der Gemeinde. Das war ein Seld, der da peev 
Wir ruhmen unß der Trobſal!“ Das war der Stolz des 
deuiſchluſheriſchen Chriſtenturiẽ, der aus ſeinen Wo ten klaus⸗ 
Keisg Wort von Klagen und Zagen. „Ein' feſte Burg m unſer 
Hott“ tõute es machtvoll von Poſonnen vom Chor berab. 32 
darf leiben. Mer hatte früher über die Tieſe dieſes Wortes 
nachtedacht? Jetzt verfland es jeder. Goll ich an die ſchwe⸗ 
ren und doch ſo hönen Stunden int Kindergotteßdienſt, in der 
Frauenhilfe im Jungmädchenverein, bei der Einſegnung der 
Konfirmanden gebenken! Da hot man Herzen bluten geſehtn 
und ein ſerz riußle ſich faſt verbluter. nud doch wußte es die 
verlaſſeue kleine Herde immer wieber irbſten. 
Wohl nie hai der vabhnhof Venit joiche Menſchenmengen 

geſeher. Uns der ganzen Gemelude waren ſie gekommen. um 
kein Abreiſenden bdie letzten ECrüße zu winken. Wieder into⸗ 
nierte der Poſauuenchor Ein' feſte Burg ik unſer Gort.“ In 
weißen Aleidern bildelen die jungen Maäbchen GSpalier. Unter 
Blumenbogin hiydurch, entöldbhien Hauples betrat er der 
Rahnſteig. Ein Stich aing durch alle Zergen: Jetzt. allo ſegt 
daͤs letzte Mal!... Blumenſträuße fliegen in ſein Abieil, 
wehende Tucher hinter ihm; naſſe Augen und Wehmut im 

erzen bleibt zuräͤck. Wir wünſchen Dir Gottes Segen auf 
Deinem jetzt dunklen Lebenspfad. Wir werden für Dich beten 
ſei unbeſorgt. Set unbeſoret auch um Deine verlaßſene Ge 
melnde. Sie werden Dir halten Treue um Treue. Lebe wohll 

VPabianice. Gaben für die evangeliſche Ain« 
derbewahranſtalt in Babianice. Uns wird geſchrie⸗ 
heu: Ritgliebbeiträge zahlten: Frau Nat. Abt 
Mark 2000. O. Altenberger Mark 000, Alex audra Arlet M. 
õ800, æ&Xrl. A. Velow Mark 10d0. Rrau Alexandra Bliege M. 
2000, P. Baetticher Nark 1000. W Budzinſka Mark 9. O. 
Buchhohß Mark s000, Alt Geſ. für. Chem. Indaſtie Mark 
20000 Sobruynto Mark 25000, FIr. Elis Ehrentraut M. 500, 
Helene Euber Mark 25000, Herr Karol Ender Wark 15000. 
Theodor Euder Mark 15000. Irl Frene Ender Mark 10000. 
Erau Roſa Falzmaun Mark 3000, Marle Slebler Mark 10000, 
Sonhie Filtzer Mark 2500, E. Fittuch Mork 600. O. Flat Et. 
1000 Joh. Thommen Mark 10000, Eliſ. Fünfitück tart 2000, 
Am. Fulde Mark 1000. Serr Artur Fulde Mark 10000 Frau 
Slor. Grotzezunſta Mort 500. Frida Graeſer Wart —— 
Sophie Graeſer Mark 10020, Agnes gadrlan Mark 10000, Frl 
Auna Sadriau Mark 500., Xcacia Sadrian Mark 5000. Frau 
O. HZannig Wark 1000. Br. Hegenbart Mark 1000. Emma Se⸗ 
geubart Mark 15 0. Gertr. Heser bart Mark 1000, Linda Se⸗ 
genbart Mark 100. Käte Hermel Mark 1000, Emma Jerka 
Mark 1000, 59. Kaunenbera Mark 2C0O, Baul Keil Rarke2 00. 
Alt. Geſ. R. Kindler Mark 16000. Fran Stef. Kindler Mark 
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Rein Zee ⸗ Dlevttes der 
leinen bare , Iel. A Soibe Mork eco 
Herr Nex Knotbe Mark 1500, Frau Stef. Koſchade M. 1000, 
ur. Sraufe Wart ied, Serr Ad Kruſche Mort 1500). Frau 
Amauda Krufſche Mart Wa, Frl. Joh. Axuſche ark 300, 
oh. Aruſche Mark 1u000, Frau Al. Kirſchte Marl 1590, Marie⸗ 
ein ae an e d Mane Lonis gne Wart dä Onie Aruſche Mart Udo. zrida Kruſche Mark 209. Gulfi 
Sruſche Martk 1000, Frau Olag Aruſche Mart zn, Ola Kru⸗ 
Ihe WarkeAeco Srl. Stef. Kruſche Mark kcoo0, Frau Wanba 
Sruſche Vart 10 00. Alt ⸗Seſ. Kruiche Ender Ngrk 60000. 
Jrau Joh. Kundt Ma⸗t 8000. Ella Kretſchmer Mant l10'0, 
Abera Koeppel Mark Ao0b. Dora Kruſche Mark ¶cCd, Serr 
Waldemox Kruſche Mark 20 Frau Mat. Lenn Mark SCο, 
Eugenie Ließ Morlk soco. Vgaes Lührmanr Mark 1000, Berta 
Leſſiug Martk 50oh. Doro hea Lentz Mark 4000, Nat. Lehmann 
Mart 100). Ednard Ank Mark 5000, Linda Markoaraf WVark 
200, Aue. Milowſta Ruda Ma⸗ s (o. M. Merkert Mark 
00 Beria Reee Mork 000 Marie Noszerenſka Mark 2000 
Bexrta Neiheiſer Mork 1000 Emilie Vrüfer Mark 1000, Flor. 
Seiß Wart 10000. Serr Guſt. Breiß Mark 4000, Ir. Elſe 
Seetlig ark 1000. Maria Rothe ark 600 Emilie Reile 
Vart 1000 Joh. Reinbholb WMark 2000. Fel. Maxrie Ruppel 
Mark 000. Frau Frida Scherfer Mark 1000 Anag. Schink 
Mel 200. Eta Schr⸗ iber Mark 1000 Frl. P. Seliger Marl 
100. Frau Jennh Schmidt Mark 000, Frl. Marga Schmidt 
Varlt ioo. Frau Melanie Schwab Mark 3000 Sedwig Schwab 
Nart 1000 T. Schweilert Mark 5000 Karoline Schroͤter Ma⸗sk 
0o, Selma Wiilich Moartk 100 Iri. Florx. Ulbrich maet ?000 
A Geſ. R. Seenger Mark 10000. Frau Wilma Sokolow la 
Mark 5000. Eiſe Zirtler Mart 1000, Eug. Poſſaxtowa Mark 
Wo, Cus. AÆralewſta Mark 2000., M. Czerkowſta Martker Oo 

— Eanmaligefreiwilltae Gaber. Wund Alw, 
Seüger Martk 5000, Fr. Alar- Koeppel und Kerl. Marie Ruppel 
Rark 10000 Th ſabriau⸗ Erben MNark 200000 von den NReu 
Ehreliſten durch Serrn G. Koſchade Mark 165000, ã70n Wanda 
Siſeueel Rart 3000 Frau Sophie Graeſe⸗ Marken 000 für die 
Deihnachte ⸗ Seſch. A. Sadrian Marte ooo, W salbert Wort 
WMo aʒuowſti Mart 10000, Ir. Mexgentaler Mark 2000 
Für alle Liebesſsgaben dankt herzlich im Namen des Vorſtandes 
Vaſtor RSchmibt. 

bip. Lutomierst. Raubüberfall. In Luto⸗ 
wierel wurde das Dienftmaͤdchen Antoning Fronchal, Lodz, 
Drewnowſta 42 wohnhaft, von einem Lapdſtreicher uͤber⸗ 
fallen, der von ihr die Herautgabe des Geldes forderte. 
Da die Ueberfallene dem Wunſche des Banditen nicht 
nachlammen wollte und Lärm ſchlug, verſetzte er ihr mit 
einem ſchweren Gegenſtand am Kopfe einen heftigen Schlag, 
Je daß ſie bewußtlos zuſammenbrach. Darauf nahm ix 
ibr 100 000 Mark und floh in unbelannter Richtung 
davon. 

Oſtrow. 66Soldaten erkranki. Das Kriegs⸗ 
winifterinm ftellte in der Zeit vom 81. Mai bis 2. Juni 
unter den Soldaten der Garniſon in Oftroͤv⸗Komarowo 66 
Falle von Erkrankungen dar Speiſerbhre feft. Todesfaͤlle 
waren nicht zu verzeichnen. Die Kranlkheit hielt zwei Tage 
an. Die Nilllärbehörden haben energiſche Maßnahmen 
gewreffen, vm ein Ausbreiten der Krankheit zu verhindern. 
—* beſondere Kommiſſion unterſucht die Urſache der— 
elben. 

VBrowberg. Ein neuerpreſſeprozeß. Ur— 
feilz Monate Sefängnis. der Kedaklteur ſofort 
verhaftet. Das Bromberger Bezirksgericht verhandelle ge 
gen den für Lokal-und Provineznachrichten verantworſli- 
chen Redakleur der ‚Deutfchen Rundfſchau*, Karl Bendiſch, 
dem zur Laſt gelegt wurde, in einem Ertikel unter der 
Ueberſchrift Ausweiſung einer Keichsdeuiſchen aus Po- 
len Slaatseinrichtungen oder Anordnungen der Obrigkeit 
verächtlich gemacht bezew. den Wojewoden von Pommerel⸗ 
len Jan Brejſki in Thorn und den Sraudenzer Staroſten 

Dr. Oſowſki beleididt zu haben. Der Anklage lag folgen 
der Tatbeſtand zugrunde: Ende vorigen Jahres wurde 
aus dem Kreiſe Graudenz ein Fräulein Heyl, eine Reichs- 
deutſche, ausgewieſen, mit der Begründung, daß der Auf—- 

enthall der Dame, die auf einem Gute als Errieherin 
wirkte und ſich auch auf ſorialem Sebiet betäligke, nicht 
exwünſcht ſei. Gegen dieſe vom Wojewoden von Pom- 
merellen erlaſſene Verfügung legte die Dame Rekurs beim 
nenminiſterium ein, das ſie denn auch davon benach— 
Ichtigle, daß ſie ihren Wohnſitz bis zur endgültigen En- 
ſcheidung beibehallen könne. Trotz dieſer Benachrichtigun-⸗ 
pn erfolgte drei Monate ſpãter die Ausweiſung durch den 
Wojewoden. In dem Bericht war daher in einew äbſah 
die Kede von einer ‚willkürlichen Maßnahme“, und durch 
dieſen Ausdruck fuhlten ſich der Wojewode und der Sta— 
xoſt beleidigt. Der Redakteur Bendiſch ſteht im Ellter von 
S ahren und iſt ſeit Jahrzehnten in Bromberg anſöſſig. 
Bemerkenswert iſt, daß er während ſeiner 45 jährigen 
ournaſiſtiſchen Praxis geſtern das erſte Mal gerichtlich zur 
Verantwortung gezogen wurde. Um ſo härier wird er 
daher die gegen ihn verhängte außerordentlich hohe Strafe 
nd die gegen ihn angeordnete Maßnahme auf ſofortige 
keſſnahme empfinden. 

Nybnik. Der Mann mit drei zrauen. Ir— 
fungen und Wirrungen hat der Weſtkrieg in Menge ge— 
hracht, auch im Leben der Einzelnen. davon kann der 
Bergarbeiter Stephan Rudzki aus Chwallowitz ein Liedchen 
ſingen. Er war kaum ejnige Monate glucklich verheiratet, 
d wußte er in den kKrieg Dort geriet er in Rußinde 
Sefangenſchaft. ãllzuhar muß die nicht geweſen ſein, ja 
cr machte ſogar noch Eroberungen und hatte bald das 
Here einer jungen Kuſſin lichterloh in Flammen geſetzt. 

udeki war auch ein Schwetenöter und obgleich er in 
Deutſchland Hon eine kieine Frau haute, verheitalete er 

ſiche in Rußland als Gefangenet noch einmat und hoſte 
ſeiner zweilen Frau auch ein Kind. Nach Deutſchiand 

ham er allein zuru, dereaß auch ſeine zwene Frau und 
gang mit der Sophie Koſtyra ein Verhältnis ein. Er ſagte 
Achts von ſeiner zweiten Frau in Rußland, erzählle nu 
n der erſſen drau, die ihn angeblich beirogen habe, ais 

noch in Sefangenſchaft geweſen ſei und mit der er 
73* in Scheidung lebe. Bei der Koſtyra lebte Rudeki 
aſt drei JZahre plohlich ereilte ihn ſein Schickſal. Seine 
2 

Aſche Fau bam ach chrallowih und Zud purte 
wegen Doppelehe verhaflet. Man enließ hy, da er vicht 
fluchſverdächtig war, aus der Unterſuchungshoft und Rudeki 
wollle zu der Zudzki zuröck, dieſe wollle nun vichts mehr 
von hm wiſſen und ſagle dem Kudeki,. er ſolle zu ſeiner 
ruſſiſchen Frau gehen. Gleichzeilijg gab ſie hre Wohnung 
auf vnd ſchaffle die Möbel zu Bekannten. Nun wurde 
von Rudzki und ſeinen Freunden Kriegsrat gehalten und 
man beſchloß, der Koſſyra die Möbel zu nehmen. Um 
Miternacht drang wan in ihre neue Behouſung. Der 
Bruder der Koſtyro wollte ſeine Schweſter beſchnhen und 
es kam zu einer mörderlichen Keileret, in welcher der 
Mann mit den drei Frauen ſowie ſeine zweite, ruſſiſche 
Frau ſo verhauen wurden. daß ſie in der Donnerstaz- 
Nacht ins Lazarett geſchafft werden mußten. Der Bruder 
der Koſtyra wurde auch verhafteth. 

— 

Handel und vVolkswirtschaft 
pap. Von der lncddustreie in Oz0*. 

Obwohl die Ozorkower Industrie gegenwäürtig 
keino Rriso durehzumachen hat und alle Fabriken 
rollauf tatis sind, hat sioh nur die Zebldssersohe 
Aktieugesellschaft damit enverstanden orklärt, di⸗ 
von den Arbeitern geforderte 15-proz, Lohp- 
orböHhung 2zu bevilligen, vehrend die arderen 
Fabriken nur olde 10· pro⸗ Lohnerköhung anboted. 
Infolgedesson ontatand in den letneren Fabriken 
ein Konbdikt zwisehen Arbeitzebern und Arbeit- 
vehwern. Auf einer unter dem Vorsitz- des 
Arbeltsins poktors Zielinski staltgsfundenon Lon- 
fereonz orklarten sioh sohliesslioh dis Arbeſtgeber 
damit ein rerstunden. den Arbeitern eidve 15pros,. 
Lobperhohundg zugugestehn 

Verhands taz der Raiffigsen-Genos- 
eononheaften. Der Verband deuteoher Gepos- 
sensohatten in Polen hielt am Dienstag rormittag 
in Poseon selven von etwva s0o Personen besuohten 
Verbandstag ab, an dem u. a auenh 2zablrelohe 
Vertreter der Gonossensohaften aus Pommerellen 
und Soblesſen als Ehrengüste teilnahmen. Nach 
dem vom Verbandedirektor Dr. Wogenor 
orstattoton Jahresberioht ſor to22 gehörten dem 
Verbande 348 Genossensohaften an, 88 traten im 
Lauſe des Jabres pou bei, 24 Iöosten sioh auf, so 
dass am Sohlusss des Jahres 862 Genossensohaften 
mit gu o10 Mitgliedern dem Verbande angebörton. 
Zu ihrer Botreuung hette der Verband 15—518 Be— 
amte. Reridiert wurden 192 Genosserschbaſten 
am Oxrt der Genozsenschaften, ron 101 Genossen- 
sobaften wurden die Buehber in Posen gepruft und 
die Bilanzen aufgestellt, Es wurden 15 Untervor- 
bandstago abgebalter, die ron 208 Genossoen- 
sohaſton besehbiekt wurden. Aut ibpedo szpielte 
ꝑaturgemässz dio Valutafrage dis entscheidende 
Rolle. Die dom Verbando an zesoblossons Posepscho 
Landesgenossensehaftsbank sehloss das Geschäfts- 
jahr mit einem Reingewinn von s2 Mill. Mark ab. 
von denen 49 Millſonen den Reserren zugeführt 
vurden. Die Gesehaftsanteile wurden aut s0 000 
Mk. erhoht, Von der Landvirtschaftliohen Zen- 
tralgenossa uebaft vurãas die hdobst⸗ulaccigo Di· 
vidende gezablt; 40 Mill. vorden den Reserron 
zagetuhrt, die jetat 02 MU, A betragen. Die 
Spar· und Darlehnskassen voreineo haben, der Geld- 
ontwertung entspreohend, re Gesohefitsanteile 
orhoht, oinzelno bis aut oo ooo Mx. Die Gesamt- 
zumms dor Gesohaftsaavteilo batrug 1020: 4 Mill., 
10213 42 MlUonen. Das Verhaltnis der eigenen 
zu den frewdon Mittoeln war 3; 100. Von 2335 
Kassen haben 128 das Warengeschäft aufge- 
nommen. Die Ein- uod Verkaufsvereino haben 
durehveg gut gearbeitet. Bet den Molßereleo 
baben rvon 38 36 gearbeitet, 3 waren ausser Be— 
trieb. Die Brennersisn batton im vöorlohbtsſahr 
ſinon sobweroen Stand. da die Kartoftelernte 
soblsoht var. Die Larto fleltrooknereion arbelitöten 
fast durohveg mit evinn, doeh kamen slo n 
Winter vegen der steigenden Kohblenpreise nioht 
aut ihre Rechnung. Von den o Vi⸗-hrvörwortungs 
gonossenschaften varen orst 2 wieder im Betrieboe. 

in der sioh ansohliessonden Adesprache 
wurden versohiedono das Varengesohsaft betroſtondeo 
Apnfragen erörtert und die aeit 16 Jahren boréits 
sohwebendo Frago des Zugammerschlusseos des 
Raifſoisen- und des Offenbaebyerbandes dringead 
zur Lösung ewpfohlen; in Polen köonnte mad sieh 
den Luxus zweler Organisationen nieht webt 
leiston. Hieran sohloss sieh ein Vortrag des De 
Eberhardt-Bromberg, in dem eor ais 
massigete vertbestandige Geldanlago die z 
führang der Koggenvahrung ompfabl, uünd die 
solohoer des Syndſkus, Aſsszesbors B oySonboer 
Wortgomassoe Feder vörsisherung dandeiren 
uchor Botriebe*, dor hesonders don leinen 
Virten im Interesse ihrer oigenon Kredittabigreit 
dio Fouorvorsloherung ihres Veenium 
logte. Sobliesslioh der Vorbarndstag 
ais beiden veuen üntervorpande ßrombeee — 
Lattowitz. 8 

Aus den Lodæeer induatrie, Die Textil 
verke Karl Th. Buhle, Lod- Art Ge⸗s bllet 
dureh Rundschreiben mit, Jdass das Fabrunter 
nehmen des Heera K. T. Bukle, Spoinnerei, Woberei, 

——— — — —————— 

—— ————— LL9 — ZZ 
cFarberel ppreier i eiiebe ren un 
Poassiven in ihron Beslitz dbergegangen iet und rot 
ihnen unter der Firma , Tectilvesrko Karl T 
Buhble. Lodz, Akt-Ges.“ weitergeführt werder 
vwird. — Aut der Organisationsrersammlang der 
Akllonare vurden ftut dle Vervwaltung tolgendée 
Herren gewählt: Karl Th. Boble als Vorsitaender, 
Lidia Buble als Stellvertretor. Karl Jolius Buble, 
Joulius Bublo und Ludvig Gunther als leitende 
Direktoren sowvlo Erau Dr Allee Polakboveka.— 
Gis Gesellsohaft vird statutengemãss duroh die 
Vpterschriften von je zwel Mitelledern det Ver— 
waltung reohisverbindlioh verpfllohtet. doob bat 
die Generalrersamalung Herru Preäces Karl Th 
Buble bevollwmacohtigt, die Firs der Gesellsohaft 
allein reoohtskraftig zu zelehnen. 

Usarsohauen Bonge 
Warsoekhau. Jurl. 

Anluervte⸗ 172 1700 
Aprox. Ptdbrd. Bodenxreditgs⸗. 

t. Ud Rbl. —2 
cſpros. Obl. d. Stadt Varsohnau —2 

valeatere. 
Dollaxe 55400 53000 
Ftund Sterliug 28000 286000 
Techeehisohs Lronee 1670 1680 
Deutsohe Meart 972 0 70 

8608R4664 
Bolglen 3130 3100 
Boerlid 072007 
Daustg 92 070 
Londoꝝn 208000 287000 
New- Tork 55400. 335000 
Earie 3637 · 3600 
Prag 1670 1680 
sobo veole o0ooo 0078 
Vlon 09.0.0 077 
Ntallev 26858 26258 

32rn. 4Juri Ppet) 10 Vur. vorböres Kol 
lada zosoo. tuer 83570 Ner Lort 80 pari⸗ iey, e 
111, Pras 2368, Budapeſst 16 Varsebau 140. Tepdere 
rubis. 

Berlsa, M ur. Est UVbr ATolland 307260 
ſtallon 3670, Now vort 78000 Paris sos?, Fras 238ö3. re- 
dooz sebvaobor. 

zü reob, Jani Eat) Anlangerotterargena 
Boerlio 0007 onaa 217 No vTork 553 76. Loſndon 236 
Paris 35.00, Uallaab 25 900, Prag 16 57 Bbelerad 668, Soti⸗ 
s 60. Warsobau 0O.0007, WVIs⸗ 0.0078 Oostere gesto polie 

Axktien 
(Notlort in Tausondon.) 

Diskontobank 240 235 270, Randel u. Iladuetrisba ax 
5. Lmmiesion 80, Warsobauer ladustriebaur bo, Genoen 
genatt baut 100. Westbadx 870 a8o 370. Xhexaxi 
Chodorow 1425 1728. 137, Orestoelolo 388 575. Mobato 
200 230 birloy 51 68, Firioẽ boell⸗ et 
465 40 42.6 odtzejowv 260. 200, Oſtrovlee 260, Oostrovte⸗ 

m 2od, Slaraebow ie Ag 225 ε, Steraο ä 
225 215 216, Pocſsk 39 6 365 37, Zĩieleniewekt 340 320. Bor 
xowski 455 42 425, Sebittabrtsgo 24 22528 280. Splees 55 
Haberbuseb 121.128 1225, Nove 1830 110 3. Ppus ⸗lute 
dpirytus 150 1600 15758, Handelsbank 320328 Kreditbant 

Lomberger lodustriobanx 1805 14 145, Lemb, Bodee 
Kreditges 16 B6, Landes Gen Baut 87, pules 220. Oze rer 
400 390 305, Gottawioo 188. Zuekerges 800 775⸗780. HA⸗ 
1715 168. Koblenges 155 130 (ohne Beert), LIlpop s2 6. 
Norblin 62 58, Rohu u Zlelißs 5l Budeki ?0 7o buι 
3. Um 70 70 71, Vræaebinia 50 4861. Ursu-220 200 Ureu-⸗ 
2. Em 80, Loxomotivesnges S6 83 83.6, yrardo 2 — 
ſoro pbee bb 
Napobtha 27 245, „Tepoge“ 118-116. S51ita Swltatto 558 
Lo nartowlez 265 21 25 Leu rtoweg 3 ſ 28, Wilet 28 8 
Hurt 22, HAartwig 40, MAsjewstt 100, Lod ⸗r Kaufargeebant 
30. Arbeiter Genossensebattsbanx 140185 142, 22 leret 
78 Ml.. 

Lodæsar Gold⸗Bonrae 
Lode, den · Jual 

Doułlꝛars der Vareltaigtoo Staaton (bax) — cerabru 
565000 — gotordert 5280 ⸗ Tradeaktlonoa · — 

Doſars aer Vorelaiglon Staatoa ( Soabeoxs) ⸗ gerah 
56000 — gefordort 55500 ⸗ Tranea cktioasn ⸗⸗ 

Bolgſaꝛbs FAankeo (Sobeoxe) — geeabklt z100 ⸗· — 
tfordset 3118 — Tranea tloöonen —— 

krapedslasho Frauten (Sohbecks) — sozaklt z600— 
gotordert 8620 - Transa xtionsn ⸗ 

Sohveoiasriseno Frankon Seokooks) — zeeeklt dof 
— α, — 3 — — 

—X orling (deheoko) — gerehalt 2807000 — 2⸗ tordort 208000 ⸗ Transs oneo * ſ 
Oeaterrelobisens Tronen GSokeoxs) ⸗ zerahlt ors 

— sotordort O /. ⸗VTrausattioua 
Tsoheohblsobe Kronon (bar) ⸗ gerablt 16sd 

fordert 1650 — Trausakioos — 
Tscosoblsoho Kronsn (Sobo oxe) sox⸗ t Bsoo 

cofordort 10600 — Trausaxtlonsn * 
Deutsone Uark (Gar) — gesaklt 870 — s26kordort 

0 72 * —*8 
outsohs Mar ohsoks) — gerablt oro — zetor 

dert 0.72 — Trauea kilonen ⸗ — . 

lnofficzielle Bönse in Lode 
(Aut qrued privatst Noti⸗ruageu) * 

rTendoeoe sebvasb fallvn. 
4ttt—2——— 

Varscehbader Hapdeleabank g20ooo 320000,0 Diexontobaat 
240000, Westbauc 3720000, Genoese dsoha tis ba ax oo� 
Kkaufſma ansbavx s0000. Borxossti ooο εο[ eee— 
00οοο. Gααασ οοο οοο eαιαιαα οεο 
25000, Lipop 8000. Nor biia 6000o0 soο Mα ο— 
24500. Xobol i20000, LoxomovN'αιαt r οοο α— 
36800. ꝰ0 bal 17000 16000, Puls 2260000, Robo 
— ——— 243000 242000 Si 

Spless 5 Xxobhlongesoallae 
160000, Holæ 16000 -15500, 29yͤoα aena enn 

derantwortlich für den geſamten Inhalt: haupiſchriftleiter 
Adolf Kargel — druch und verlag 83 ber 
lagsgeſellſchaft mb. h. derlagsdirektor. dr. 8 hrens 



re —— — — Mecte Preſe Dienstag, den 6. J vmi 10280 

Am 4. doſs. Mis, vachmittags 2 Uhr, verſchied nach langem ſchweren Leiden unſere nnigſtgeliebte 

E — b 3 l k 
m Alter von 30 Jahre. Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen findet Mitſwoch, den 6. dſs. Mis, um 3 Uhr nachmittags, vom 
Trauerhauſe Zuhuszaſtraße 13, auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. 

Die tieftrauernden Hir 
— 

„Jugend⸗ 
Lebensdrama in 6 Aßten nach dem Schauſpiel von Max Salbe. 

—2 der hauptrolle: Rina Rinald. 16—ſ 

onmer- ac in 20 außerge woh cwhe Attraktionen A—————— healer 8 cala batten — programm Ur. 1. ſ — * vbemidtbe ge * 

Konzertdirektion Alfred Strauch 
Telephon 1385 

Saal der Philharmonie 
Donmnerstag, d. Woni um 8s Uhr 45 M. 

abends 
Einziges Konzert 

Moritz 

IIV Weltbheruhmter Klavier· Virtuos 
Programm: Berthovn, Sonale Op. 

J moll Gppaſionate). Echumann, 
J Sinfoniſche Euden. Ehopin, 4 preludes, 
Moazurkas. Scherze Cis-moll, Chaot, 
Jolonais, Walzer Ois-⸗ moln, Liszt, 2ete 

Unoariſche Rhapſodie. 
— Eintriktskarten von 101 und von 
agahch an der Kaſſe der Philhar monie 
eu haben. 1225 

6Geſucht 
fr elektriſchezs Büro branchekundiger Maga⸗ 
zneuer ſowſe Lehr ling der bereils in aähnuchem 
Seſchaft atig war. Zu melden bei Abdolf 
Meiſter F Co, Petrikauer Straße 158. 1718 
— —— — —— 

Kontoriſtin 
mit mindeſtens Hahriger Buͤropraxis⸗ floatte Rechnerin, 
zum ſoforfigen Antrift geſucht. Efferten unter Kontoriſtin 

nd im soſanteriewarenge ſchaft von E Ciebich. Peir ikauer 
Stratze 174. niederzulege .. 1728 
Zum ſoſortigen Antrut wod ein wer aiget aſchterner 
Krempel⸗ und Selfaktor⸗ 
5 Spinnmeiſter 
ſur Sireichgarn gefucht. Meldungen wiſchen 1012 
vorm und 6 nachm. Karola 5 1653 

Waſchenhernnen 
ezur Anfertigung von Wãſche in eigener Privat⸗ 
wohnung ſofort geſucht. J Geber, Pomorſka 19 

EGredniq. 1663 

—5 3 —— 
Aalrika * — — � plombloron cuns ilſen. Zanne 

eeereolsoe aut Tax⸗-. 1587 

Butter 
zriſche Tafel- und Kochbulter zum Einlegen 
ewpfiehlt die Kolonialwarenhandiung Adelf 
Lipfti, Gluwnaſtraße 54, Telephon 1858. 

—AVV 

Kanfe, wer kann! 
Die Waren werden jeden Tag teurer; 
wir verkoufen zu billigen Preiſen: 

Etamin · Kleider 85 ood 
neueſte daſſons 1830125. * — 

Kreton· Kleider 8580 

Etamin · Bluſen 4500 
glait v. mit Stickere 668. 25 — * 

Damen · Mũüntel 668 
von 150.— bis zu den eleganfeſten. 

s5mecel x Rosuet, Coſtz, 
Petrikauer Straße 100 u. 160. 

— 

—A — — 

Platzverkäufer 
far Bauholzlager geſucht· Nur nachweislich erfahrener 

ert wird berückſichngt. Daſelbſt kann ſich auch ein 
aſt fahrexr melden Zu erfragen bei Sebr, Schwartz. 

Chojny. hentykaſtraße 10 Regowſtaſtraße 100 rechts. 1703 
LLIIIIII 

—ADDD 

Fur ein hieſiges Agentur⸗Geſchäft wird ein 

LEehring 
mit beſſerer Szulb ldung zum ſo orligen Antritt geſucht. 
Offerten in deutſcher ind polniſcher Sprache unter 
Lehrling an die Geſchäftsſt Bu * 1678 

— — 
—— 

Sanitãts rat 

Dr. Emil Rutſchler 
Augenarzt, Chefarzt d. Au⸗ 
genſtation d. ev. Dialoniſ⸗ 

ſenhauſes 
Voznann ul. Weſota 4. 
am Teatr Wiel ki, Tel. 1306 

iſt von der Reiſe 
zurück. 17140 

NMur 40, Kassa 
Reſt in Ratenzahlungen 
Gardinen, Weißwaren, 
Frottee, Seidentrilotin. 

Gabardin, Cheviot, 
Zeugftoffe wie auch alle 
Art Mauuſakturwaren am 
billigflen und bequemſten 
bei Leon Aubaschlcin, 
Kilinſtiego 40. 1705 

6α 
kamund kons 
Dant⸗, Haru⸗ u Geſchl⸗Kr. 
Zprechſt. d. 22⸗2u v. 52868 
Damen 426 Uhr vpachm 
Rilinſti⸗Straßzeo 187 
daßs 8. Hans v. b. Glaͤwns 

Deutzer 
Gasmotor 

Gyſtem Olto) 8 P. 8 
zu verkaufen. 2Zu be— 
ſichtigen Keiterſtraße 11 
beim Wirt. 1720 

D 600 
sſsommerwohnungen 
je 1Zimmer und Küche. 
möbliert und unmöbliern 
in Neu⸗hojny unweit der 
Heilauftalt, zu vermieten. 
Austunit exrteilt Hentſch. 
Kllinſtlego 116, von 18 

— 
pottaebua 

Hanikurzystka 
doza cadu fryrjersr eo 
P. Sprynger, Ptotrkxow 
ga 1716 

Koufe 
mit 6560h teuret u. zahle 
die beſten Vreiſe für vril⸗ 
lanten, Gold, Verlen und 

Junſtliche Zähne. r 
Milich, Konſtantiner? 
rechte Offiziue, 1. Stock 

1 Regal i62 
1Feilbank, 

2 große Werlzeug · Tiſche 
ſind abzugeben. Anfrage 
in der Geſchäftsft. d. Bl. 

Für meine 1220 
Sammlung 
Deutſches Aitlen in Polen 
ſuche ich fortgeſetzt aller rt 
metalle ne Abzeichen, 
Denkmäünzen v.Siegel 
von dereinen. verbänden, 
Innungen, Schützengilden 

uſw. ngebote mit äußer⸗ 
ſter Preisforderung — auch ſfur 
beſſere Münzen und Me— 
daillen — an houpfſchrift⸗ 
leiler Kar gel, Lode, Peiri⸗ 
kauer Straße 86 erbeten 

Für Schuhverkauf wird 
ſofort eire 

Verkäuferin, 
die in der Branche vertrau⸗ 
iſt ſowie Kenntnifſe der 
dentfſchen und polniſhen 
Sprache beſitzt, geſucht. 
Firma Stelzuer u. Seber, 
Letxitauer 141. 1117 

—Sä — Frau 
oder Mãdchen zur Krau⸗ 
lenpflege fur ſofort geſucht 
Kiünftiſir. 10. sctoc. 
lints 1724 

e 66 
Aufwärterin 
gegen gute Zahlung zum 
baldigen Antriit geſucht. 
Pete filge, beirtauer 93 

—* Beſſete⸗ 164 

Renſtmädchen 
ſar Kinderloſen haushalt 
geſucht. Adr. zu erfragen 
in der Seſch aſtsſtelle dſs. Bl. 

— 

Wirker 
fũr Trikotagenrundwaſchi⸗ 
nen, ſofort ſich melden 
Re zwadowſta 10. 1744 

Großer 
Bücherſchrauf 
und Sqhreibtiſch zu kauſen geſucht. Auge⸗ 

bote unter „Saeforte* an 
die Geſchäftsſtelle erbeten 

In geng auſſeigenner ciue bewegt ſich 

die Leſerzahl unſerer Zeitung! 
Unſer Leſerkreis umfaßt nicht nur die 200 000 Deuftſchen aller 
Stãnde und Berufe in Polen, ſondern der Freien Preſſe“ 
wird auch von maßgebenden Induſtrieiien und Kauf— 
leuten im Rusland gehalten. Dadurch ſchafft unſere Zeifung 
als weitverbreitetſtes Organ ihren Inſerenien ſteis gute Er folge 

—DE 


